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Ronald Wüthrich

Liebe IPA-Freunde

In der IPA spricht man immer von «In Freundschaft die-
nen», aber was zeichnet eigentlich Freundschaft aus? 
Über Freundschaft und Beziehungen wird viel Forschung 
betrieben und viel geschrieben. Ganze Bücher darüber 
sind erhältlich. Was heisst aber «Freundschaft» für mich 
persönlich?

-	 Ich spreche dieselbe Sprache («Habe den gleichen  
	 Stallgeruch»)
-	 Ich teile gemeinsame Interessen
-	 Ich bin für den Anderen da

Freundschaft bedeutet aber auch Engagement und 
gleicht sich im Geben und Nehmen aus.
Freundschaft wächst durch Begegnungen und muss ge-
pflegt werden. Die Kommunikation soll ehrlich und von 
gegenseitigem Vertrauen gezeichnet sein. Auch etwas 
Humor kann nicht schaden. Viele Situationen lassen sich 
damit entschärfen oder verbessern. Wahre Freundschaf-
ten sind eine grosse Bereicherung für jeden.

In unserer Vereinigung ist «Engagement» ein wichtiger 
Teil für Freundschaft. Indem ich mich als Vorstandsmit-
glied engagiere, oder wenn ich einen Anlass der IPA be-
suche, beweise ich, ich bin ein Freund und «servo per 
amikeco» bedeutet mir etwas.  

Unserer Vereinigung bietet mir die Möglichkeit, Freund-
schaften und Kontakten zu pflegen und darum setzte ich 
mich für die IPA ein!

«Freundschaft ist eine Tür zwischen zwei Menschen. Sie 
kann manchmal klemmen, sie kann knarren, aber sie ist 
nie verschlossen» Balthasar Gracián y Morales

� Ronald Wüthrich
� Redaktor.de  
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Chers amis de l’IPA,

Au sein de l’IPA, on parle toujours de « servir par l’amitié », 
mais qu’est-ce qui caractérise réellement l’amitié ? 
L’amitié et les relations font l’objet de nombreuses  
recherches et de travaux conséquents. Des livres entiers 
sont consacrés à ce sujet. Mais que signifie « amitié » 
pour moi personnellement ?

-	 Je parle la même langue (« je suis sur la même longu- 
	 eur d’onde »).
-	 Je partage des intérêts communs.
-	 Je suis là pour l’autre.

Mais l’amitié signifie aussi de l’engagement et trouve son 
équilibre dans le fait de donner et de recevoir.
Elle se développe au fil des rencontres et doit être entre-
tenue. La communication doit être honnête et empreinte 
de confiance mutuelle. Un peu d’humour ne fait pas de 
mal non plus. Il permet de désamorcer ou d’améliorer de 
nombreuses situations. Les vraies amitiés sont un grand 
enrichissement pour chacun d’entre nous.

Dans notre association, « l’engagement » est un élément 
important de l’amitié. En tant que membre du comité ou 
en assistant à un événement de l’IPA, je prouve que je 
suis un ami et que « servo per amikeco » signifie quelque 
chose pour moi.  

Notre association m’offre la possibilité d’entretenir des 
amitiés et des contacts, c’est pourquoi je m’engage pour 
l’IPA !

« L’amitié est une porte entre deux personnes. Elle peut 
parfois coincer, elle peut grincer, mais elle n’est jamais 
verrouillée. » 
Balthasar Gracián y Morales.

� Ronald Wüthrich
� Rédacteur.de  

Cari amici dell’IPA

nell’IPA parliamo sempre di «servire in amicizia», ma cosa 
caratterizza effettivamente l’amicizia? Sono state fatte 
molte ricerche e sono state scritte molte cose sull’amici-
zia e sulle relazioni. Sono disponibili interi libri sull’argo-
mento. Ma per me che cosa significa «amicizia»?

-	 Parlo la stessa lingua («respiriamo la stessa aria di  
	 casa»)
-	 Condivido interessi comuni
-	 Sono presente per l’altra persona

Ma l’amicizia significa anche impegno e richiede un equi-
librio tra il dare e l’avere.
L’amicizia cresce attraverso gli incontri e deve essere ali-
mentata. La comunicazione deve essere onesta e carat-
terizzata dalla fiducia reciproca. Anche un po’ di umoris-
mo non guasta. Può disinnescare o migliorare molte 
situazioni. Le vere amicizie sono un grande arricchimen-
to per tutti.

Nella nostra associazione, l’«impegno» è una parte im-
portante dell’amicizia. Impegnandomi come membro del 
consiglio direttivo o partecipando a un evento IPA, di-
mostro che sono un amico e «servo per amikeco» per me 
ha un significato profondo.  

La nostra associazione mi offre l’opportunità di coltivare 
amicizie e contatti ed è per questo che mi impegno 
nell’IPA!

«L’amicizia è una porta tra due persone. A volte si può 
bloccare, può scricchiolare, ma non è mai chiusa»  
Balthasar Gracián y Morales

� Ronald Wüthrich
� Redattore di lingua tedesca  
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Text: Markus Bosshard

Nach zehn Jahren hatte ich die wunder-
bare Gelegenheit, das Washoe County 
Sheriff Dept in Reno, Nevada, erneut zu 
besuchen. Zusammen mit meinem Kolle-
gen Yanick Eigenmann von der IPA  
Aargau trafen wir uns mit unseren 
Freunden der IPA Region 38, um unsere 
langjährigen Beziehungen zu vertiefen 
und neue Erlebnisse zu sammeln. Es war 
ein besonderes Gefühl, nach so langer 
Zeit wieder hier zu sein und so viele  
vertraute Gesichter zu sehen.

Während unseres Aufenthalts im be-
eindruckenden Casino Spa Resort Hotel 
Peppermill Reno erhielten wir eine ex-
klusive Führung hinter die Kulissen des 
Hotels, inklusive des ID Centers und des 
Einsatzzentrums des Casinos. Ein be-
sonderes Highlight war das Wiedersehen 
mit meinem Freund und dem Security 
Director Dean Hill. Dean hat uns mit 
seiner herzlichen Gastfreundschaft emp-
fangen und uns spannende Einblicke in 
die Sicherheits-Abläufe des Resorts ge-
währt. Es war faszinierend zu sehen, wie 
sich die Technologie und Sicherheits-
massnahmen seit meinem letzten Be-
such weiterentwickelt haben.

Ein weiterer Höhepunkt unserer Reise 
war der Besuch des Washoe County  
Sheriff Dept und des angeschlossenen  

� IPA Sektion Schweiz 

Besuch beim Washoe County  
Sheriff Dept in Reno, Nevada

Gefängnisses. Hier erhielten wir eine de-
taillierte Führung und konnten den All-
tag im Gefängnis hautnah miterleben. Be-
sonders beeindruckend war der Besuch 
der SWAT-Einheit, bei dem wir einen tie-
fen Einblick in die anspruchsvollen und 
wichtigen Aufgaben dieser Spezialeinheit 
erhielten. Dabei hatten wir auch die Freu-
de, unsere langjährigen Freunde Kandy 
und Rob Davis wiederzusehen (Ret: Sgt. 
Kandy und Cpt. Rob Davis Spencer), die 
uns bereits in der Schweiz besucht haben. 
Ihre Gastfreundschaft und Herzlichkeit 
haben unsere Reise unvergesslich ge-
macht. Es fühlte sich an, als wären wir nie 
getrennt gewesen.  

Ein besonderer Moment war die Ein-
ladung von Larry Lodge, einem vielseiti-
gen und hochqualifizierten Kollegen der 

«Dean Hill»

«ID Center Casino Peppermill» «Deputy Denn und Deputy Hogg»

«SWAT Fahrzeug»

«Sgt Kandy und Cpt Rob Davis Spenser»

«Undersheriff Phil Jones Washoe County»
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IPA. Larry war nicht nur Motorrad Inst-
ruktor, Detektiv, SWAT-Scharfschütze 
und Hubschrauberpilot, sondern führt 
auch Hubschrauber Missionen für diverse 
Navy SEAL Teams und den Secret Service 
durch. Seine Erfahrungen und Geschich-
ten waren faszinierend und haben uns tief 
beeindruckt. Es war inspirierend, von  
jemandem mit solch einer beeindrucken-
den Karriere zu lernen und seine Leiden-
schaft für den Dienst zu spüren.

Die grosse Freude an den Geschenken 
der IPA Ostschweiz und Aargau war über-
wältigend. Ein spezieller Dank gilt dem IPA 

Präsidenten Ostschweiz, Alex Hansel-
mann, für seine grosszügige Unterstüt-
zung. Seine Beiträge haben wesentlich dazu 
beigetragen, diese Reise so erfolgreich und 
bedeutungsvoll zu gestalten. Die Gast-
freundschaft und Grosszügigkeit unserer 
Gastgeber haben uns tief berührt und uns 
das Gefühl gegeben, Teil einer grossen, 
internationalen Familie zu sein. 

Zum Abschluss haben wir das Ver-
sprechen erneuert, die Freundschaft zwi-
schen den Mitgliedern der IPA sowohl 
auf professioneller als auch auf privater 
Ebene fortzuführen und gegenseitige Be-
suche zu planen. Diese internationalen 
Verbindungen sind von unschätzbarem 
Wert und tragen zur Stärkung unserer Ge-
meinschaft bei. Es ist diese Kameradschaft 

«Coin Seal Team» 

«Hubschrauber Flug»

«Larry Lodge» «Abendessen IPA Freunde»

und Solidarität, die die IPA so besonders 
machen und uns in unserem täglichen 
Dienst motivieren.

Mein grosser Dank gilt allen US ameri-
kanischen und schweizerischen Kollegen, 
die diese unvergessliche Reise unterstützt 
und ermöglicht haben. Ihre Freundlich-
keit und ihr Engagement haben diese Er-
fahrung zu etwas ganz Besonderem  
gemacht. Ich freue mich schon auf zu-
künftige Besuche und darauf, unsere 
wertvollen Freundschaften weiter zu pfle-
gen und auszubauen.

Servo per Amikeco! 
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Text: Ronald Wüthrich, redaktor.de

EIN NEUES KAPITEL BEGINNT! 

Nun ist es soweit. Am 28. Juni konnte das 
neue Schweizer Zimmer in Gimborn fei-
erlich eingeweiht werden. BZ-Direktor 
René Kauffmann überreichte den Zim-
merschlüssel feierlich unserem National-
präsidenten Jean-Pierre Allet. René zeigte 
sich in seiner Rede sehr erfreut über den 
gelungenen und schönen Ausbau des 

� IPA Sektion Schweiz 

IBZ Gimborn: Einweihung des 
Schweizer Zimmers

Zimmers. Jean-Pierre erklärte, mit die-
sem Zimmer, die Verbundenheit der IPA-
Sektion Schweiz und dem IBZ Gimborn. 
Dank der finanziellen Unterstützungen 
der Regionen der IPA-Schweiz und der 
Nationalkasse, liess sich dieses Projekt 
realisieren. Er dankte allen Spendern 
ganz herzlich dafür. Das Zimmer ist mit 
einem stilvollen Doppelbett und einer 
kleinen Sitzecke kombiniert. An einem 
Schreibtisch können nötige Schreibarbei-
ten erledigt werden. Das Zimmer verfügt 
über ein eigenes Bad. Es wurde sehr 
schön gestaltet und ein Aufenthalt kann 
nur empfohlen werden. Der Name des 
Zimmers «Café Bar Chalet Schweiz». Die 
Gästezimmer der Verbindungsstellen 
oder IPA-Sektionen des IBZ Gimborn 
sind wie ein Lebensbuch. Jedes Zimmer 
erzählt eine andere Geschichte.  
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� IPA Sektion Schweiz 

HAVARIEKOMMANDO Cuxhaven
Das Havariekommando ist Deutschlands 
Führungsorganisation bei Groschadens-
lagen in Nord- und Ostsee. Es ist eine ge-
meinsame Einrichtung des Bundes und 
der fünf Küstenländer. Das Havariekom-
mando übernimmt bei komplexen Scha-
denslagen die Gesamteinsatzleitung und 
sorgt für das einheitliche, sichere und ziel-
gerichtete Vorgehen aller Einsatzkräfte.  

Damit es diese Aufgabe erfüllen kann, 
ist das Havariekommando weitgehend 
weisungsunabhängig. Eine «komplexe 
Schadenslage» liegt dann vor, wenn viele 
Menschenleben in Gefahr, Sachgüter von 
bedeutendem Wert bedroht und die Um-
welt oder aber die Sicherheit und Leich-
tigkeit des Schiffsverkehrs gefährdet 
sind. Auch, wenn diese Schutzgüter be-
reits gestört sind und zur Beseitigung der 
Gefahrenlage die Mittel und Kräfte des 
täglichen Dienstes nicht ausreichen oder 
eine einheitliche Führung mehrerer Auf-
gabenträger erforderlich ist, ist das Hava-
riekommando gefragt. 

AUFGABEN DES HAVARIEKOMMANDOS 

Das Havariekommando ist zuständig 
für die Planung, Vorbereitung, Übung 
und Durchführung aller Massnahmen 
des maritimen Notfallmanagements. 
Dazu gehören die Menschenrettung und 
Verletztenversorgung, die Schadstoffun-

fallbekämpfung auf See und an der  
Küste, Brandbekämpfung, Hilfeleistung 
und gefahrenabwehrbezogene Bergung, 
Notschleppen und das Zuweisen von 
Notliegeplätzen sowie maritime Psycho-
soziale Notfallversorgung (PSNV). Aus-
serdem übernimmt und koordiniert das 
Havariekommando die strukturierte und 
einsatzbegleitende Öffentlichkeitsarbeit 
bei komplexen Schadenslagen auf See 

STARKE ORGANISATION MIT PART-
NERN AN NORD- UND OSTSEE

Das Havariekommando arbeitet im 
Maritimen Notfallmanagement stets sehr 
eng mit Einsatzorganisationen, Behörden 
und weiteren Partnern zusammen. Dazu 
zählen unter anderem:
•	 Wasserstrassen- und Schifffahrtsver-

waltung des Bundes 
•	 Umweltbehörden der fünf Küsten- 

länder
•	 Bundesanstalt Technisches Hilfswerk  
•	 Bundespolizei  
•	 kommunale Feuerwehren  
•	 Wasserschutzpolizeien der Küsten-

länder  
•	 Fischereischutz  
•	 Bundesamt für Seeschifffahrt und 

Hydrographie  
•	 Bundeswehr  
•	 Zoll  

•	 Küstenwachorganisationen der 
Nachbarstaaten  

•	 Deutsche Gesellschaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger  

•	 privatwirtschaftliche Aufgabenträger 
•	 u.v.m.  

Auch mit der Deutschen Marine ar-
beitet das Havariekommando zusam-
men, unter anderem in der Luftüberwa-
chung von Meeresverschmutzungen. Die 
beiden Sensorflugzeuge des Havariekom-
mandos vom Typ DO 228 sind in Nord-
holz stationiert und werden von den  
Marinefliegern betrieben. Die Koopera-
tion ist sehr erfolgreich. Seit Bestehen der 
Luftüberwachung gehen die detektierten 
Verschmutzungen in Nord- und Ostsee 
immer weiter zurück. Das ist ein Ergeb-
nis langjährigen, permanenten Engage-
ments: Im März  2023 wurde die 
50.000ste Flugstunde in der Luftüber-
wachung von Meeresverschmutzungen 
erflogen.  

Geleitet wird das Havariekommando 
von Dr. Robby Renner. Der frühere Mari-
neoffizier steht seit Dezember 2021 an der 
Spitze der gemeinsamen Einrichtung des 
Bundes und der Küstenländer. 
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EINSATZORGANISATION  

In der vom Bund und den fünf Küs-
tenländern unterzeichneten Havarie-
kommando-Vereinbarung ist festgelegt, 
dass das Havariekommando die Kräfte 
und Mittel der Partner im Rahmen der 
Auftragstaktik führt. 

Bei einem Einsatz bildet das Havarie-
kommando den Havariestab und legt an-
hand des Einsatzsachverhaltes eine be-
sondere Aufbauorganisation (BAO) fest. 
Diese berechtigt das Havariekommando, 
Einsatzkräfte und Einsatzmittel direkt 
bei den geräteführenden Organisationen 
anzufordern und die Einsatzziele festzu-
legen. Der Havariestab agiert vom Son-
derlageraum im Gebäude des Maritimen 
Sicherheitszentrums in Cuxhaven aus. 

Um auf den Ernstfall vorbereitet zu 
sein, legt das Havariekommando grossen 
Wert auf Training und realitätsnahe 
Übungen. Über 100  Übungen, Schulun-
gen und Trainings pro Jahr sorgen dafür, 
dass die Einsatzkräfte des Havariekom-
mandos und seiner Partnerorganisatio-
nen immer auf dem neuesten Stand sind. 
Dazu gehören auch internationale Übun-
gen: In diesem Jahr war Deutschland un-
ter anderem Ausrichter der regelmäig 
stattfindenden «SweDenGer»-Übung, bei 
der im Juni nahe Kiel gemeinsam mit 
Einheiten aus Dänemark und Schweden 
die Ölbekämpfung auf dem Wasser trai-
niert wurde. 

MARITIMES KOMPETENZZENTRUM

Das Havariekommando ist jedoch 
nicht nur Einsatzorganisation, sondern 
hat sich auch zu einem maritimen Kom-
petenzzentrum entwickelt. Es gliedert 
sich in die Fachbereiche «Maritimes  
Lagezentrum», «Schadstoff- und Schiffs-
unfallbekämpfung See», «Schadstoffun-
fallbekämpfung Küste», «Brandbekämp-
fung und Verletztenversorgung» sowie  
«Zentrale Aufgaben» und verfügt zudem 
über eine eigene Stabsstelle «Kommuni-
kation» zum Zwecke der strukturierten 
Öffentlichkeitsarbeit. 

Zur täglichen Arbeit der 50 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in den Fachbe-
reichen und der Stabsstelle gehört es,  
Gefahrenpotenziale zu erkennen und zu 

analysieren, daraufhin Konzepte zu er-
stellen und fortzuschreiben sowie die 
notwendige Ausrüstung zu beschaffen. 
Darüber hinaus tragen sie dafür Sorge, 
dass die Einsatzkräfte der Partnerorgani-
sationen für den Einsatz auf See adäquat 
aus- und fortgebildet werden. 

NATIONALE UND INTERNATIONALE 
VERNETZUNG  

Auf internationaler Ebene vertritt das 
Havariekommando die Bundesrepublik 
Deutschland oder steht deutschen Ver-
treterinnen und Vertretern beratend zur 
Seite. Das ist beispielsweise in den Fach-
gremien der internationalen Konvention 
zur Bekämpfung von Ölverschmutzun-
gen (OPRC) oder der Internationalen 
Seeschifffahrtorganisation (IMO) der 
Fall, ebenso wie in Gremien der Europäi-
schen Union, des Bonn-Abkommens 
(Nordsee) und der Helsinki-Konvention 
(Ostsee).  

Den Erfahrungsaustausch mit natio-
nalen sowie internationalen Partnern 
und anderen Expertinnen und Experten 
nutzt das Havariekommando, um die 
maritime Notfallvorsorge in Deutsch-
land auf einem hohen Niveau zu halten 
und weiterzuentwickeln. Darüber hinaus 
beraten und unterstützen die Expertin-
nen und Experten des Havariekomman-
dos andere Staaten beim Aufbau mariti-
mer Notfallstrukturen.  

RUNDER GEBURTSTAG IM JAHR 
2023

Das Havariekommando konnte im 
vergangenen Jahr seinen zwanzigsten 
Geburtstag feiern. 2003 wurde es infolge 
des Untergangs der PALLAS im Jahr 1998 
und der daraus resultierenden Ölkatast-
rophe an der Nordseeküste aus der Taufe 
gehoben. 

Seit seiner Gründung hat das Havarie-
kommando 93  komplexe Schadenslagen 
von unterschiedlicher Art und Schwie-
rigkeit erfolgreich bewältigt (Stand: 
Juli  2024). Dabei war es an insgesamt 
rund 500 Tagen im Einsatz. Besondere 
Aufmerksamkeit erhielt in den zurück-
liegenden zwölf Monaten die Kollision 
der beiden Frachter VERITY und POLE-

SIE in der Deutschen Bucht: am frühen 
Morgen des 24. Oktober stiessen die bei-
den Schiffe zusammen. Die VERITY 
sank sehr schnell. Zwei von sieben See-
leuten konnten gerettet werden, auch, 
dank des schnellen Eingreifens der Be-
hörden. Ein weiterer Seemann konnte 
nur noch tot geborgen werden, vier blie-
ben vermisst. 

Aber das Havariekommando ist nicht 
nur für Schiffsunfälle zuständig: Auch 
Umweltverschmutzungen im maritimen 
Bereich fallen unter die Aufgaben der 
Einrichtung im niedersächsischen Cux-
haven. So waren kurz vor Weihnachten 
2022  am Nord-Ostsee-Kanal bei grosse 
Mengen Rohöls aus einer Pipeline in das 
Wasser des Kanals gelangt. Das Havarie-
kommando übernahm die Gesamtein-
satzleitung und koordinierte die Einsatz-
kräfte über die Weihnachtstage. Erst am 
3. Januar konnte der Kanal wieder freige-
geben werden. Fast 300’000 Liter Öl hat-
ten die Einsatzkräfte zu diesem Zeitpunkt 
aufgenommen. Wegen des schnellen und 
koordinierten Handelns aller Beteiligten 
konnte ein grösserer Umweltschaden ver-
hindert werden. 
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NEUE HERAUSFORDERUNGEN UND 
PERSPEKTIVEN

Seit das Havariekommando am 1.  Ja-
nuar 2003 seine Arbeit aufgenommen hat 
und damit das maritime Notfallmanage-
ment an Nord- und Ostsee zentralisiert 
wurde, haben sich zahlreiche Verbesse-
rungen ergeben. Dazu gehören klare 
Rechtsgrundlagen, eine zentrale Einsatz-
führung und die Etablierung eines Kom-
petenzzentrums für Maritime Notfall-

QR- CODE SCANNEN 
UND SPAREN!

JETZT 10 % RABATT

Blaulichtorganisationen direkt unter:
SAFTEA 
Ritter Rolf
+41 24 565 89 40
saftea@bluewin.ch

Vorrat, 
Notvorrat und 
Krisenvorsorge
Wir halten, was wir versprechen.

Notvorrat Beratung: www.sichersatt.ch

Offizielle Empfehlungen: www.bwl.admin.ch/
bwl/de/home/bereiche/notvorrat.html

Weitere Informationen finden Sie unter:

vorsorge. Auch die Einrichtung des vom 
Havariekommando besetzten Maritimen 
Lagezentrums (24/7/365) oder die Erstel-
lung eines einheitlichen maritimen Lage-
bildes werden positiv bewertet.

Das Havariekommando blickt aller-
dings auch auf neue Herausforderungen. 
Dazu gehört vor allem, dass die Wahr-
scheinlichkeit von Unfällen auf See zu-
nimmt. Die Schiffe werden tendenziell 
gröer, aber gleichzeitig nimmt der zur 

Verfügung stehende Raum auf See ab – 
beispielsweise durch die Errichtung neuer 
Offshore-Strukturen. Fragen der Energie-
politik haben oft direkte Auswirkungen 
auf die Arbeit des Havariekommandos: 
Der vermehrte Einsatz sogenannter  
«Floating Storage and Regasification 
Units» (FSRG), also von Terminalschiffen, 
die im Kontext des Umschlags von Flüs-
sigerdgas (LNG) benötigt werden, ist nur 
ein Beispiel dafür. 

Das Havariekommando begleitet die 
Entwicklungen auf See und an der Küste 
intensiv. Es passt seine Konzepte laufend 
an und entwickelt im Bedarfsfall neue 
Vorgehensweisen. 

www.havariekommando.de

Veröffentlichung mit freundlicher Unter-
stützung und Genehmigung des Havarie-
kommandos/Pressestelle in Cuxhaven.  
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� IPA Sektion Schweiz 

IPA auf dem Bauernhof

Am 08.06.2024 ab 10.00 Uhr trafen sich 
IPA-Mitglieder mit deren Familien und 
Angehörigen in Schweizersholz auf dem 
Bauernhof von Martin Schär und seiner 
Familie zum IPA-Grillfest auf dem Bau-
ernhof. Während die Erwachsenen rege 
Gespräche führten, vergnügten sich die 
Kinder auf der Hüpfburg oder sogar auf 
dem sich wild drehenden Bullen um die 
Cowboy-Künste zu beweisen. Natürlich 
konnten auf dem Bauernhof auch andere 
interessante Sachen angeschaut werden. 
Traktoren, Maschinen und vor allem Tie-
re. Die Ziegen und die frisch geborenen 
Kätzchen fanden einen grossen Anklang 
bei den Kindern. Ein Highlight für die 
Kinder war sicherlich das Reiten auf dem 
Pferd oder auf einer Kuh.

Viel Erkunden und Diskutieren gibt 
natürlich auch Hunger. Darum wurden 
die IPA-Mitglieder mit feinen Schweins-
bratwürsten, Schnitzelbrot und Pulled 
Beef Burger verwöhnt. Alles Fleisch 
stammt aus der eigenen Hofproduktion, 
naturnah, tierfreundlich und ohne grosse 
Transportwege hergestellt. Nach dem Es-
sen stellte uns Martin Schär mit einer Be-
triebsführung seinen Bauernhof vor. Er 
bewirtschaftet ihn nebenberuflich mit 
seinem Sohn Christoph in einer Genera-

tionengemeinschaft zu gleichen Teilen. 
Die Angus Mutterkühe werden mit ihren 
Kälbern auf der Weide gehalten. Die Tie-
re können sich je nach Bedürfnissen zwi-
schen Weide, Liegeplatz und Fressplatz 
frei bewegen und können so ihren Tages-
ablauf frei wählen. Mit einem kleinen 
Fussmarsch ging es weiter auf das Feld zu 
den Freilandschweinen. Es wird eine 
Herde von 100 Mastschweinen in unter-
schiedlichen Grössen auf einer Fläche 
von 2 Hektaren gehalten. Die Tiere sind 
das ganze Jahr über auf dem Feld in zwei 
Holzhütten untergebracht. Die Körper-
temperatur in der Hütte regeln sie selber, 
in dem sie enger zusammen, oder weiter 
auseinander liegen. Spätestens nach 
6 Monaten wird die ganze Weide gezügelt 
und die Weidefläche wieder umgebro-
chen und mit einer Ackerkultur angesät. 

Nach der Betriebsführung wurde 
nochmals rege diskutiert und geplaudert 
bei gemütlichem Beisammensein. Das 
Wetterglück hatten wir fast auf unserer 
Seite. Wegen eines Gewitters mussten wir 
noch unter das Vordach zügeln. Dort 
wurde zum Schluss noch eine Runde Lot-
to gespielt, wo es drei von der IPA ge-
sponsorte Naturalienkistchen zu gewin-
nen gab. Ca. um 17.00 Uhr löste sich die 
gesellige Runde langsam auf. Den fröhli-
chen Gesichtern nach konnte man ent-
nehmen, dass der Anlass bei den IPA-
Mitgliedern Anklang gefunden hat.  
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� IPA -Biel & Umgebung

Grillfest in Worben 

STANDARD IST BEI UNS NUR 
DAS KARTENFORMAT.
–

• 5 Rp./L Rabatt bei allen SOCAR Tankstellen in CH/FL
• Keine Grund- und Administrationsgebühren
• 5% Rabatt auf das Gasflaschensortiment
• max. 2 Karten pro Antragssteller

Jetzt SOCAR Tankkarte für IPA Mitglieder 
beantragen und profitieren: national@ipa.ch

Text: Ronald Wüthrich, redaktor.de 

Auch in diesem Jahr lud der Vorstand zum 
Grillfest ein. Zahlreiche Mitglieder fanden 
den Weg ins lauschig gelegene Waldhaus 
im Aaregrien, umgeben von 3 Giessen. 
Immer ein schöner Anlass, bei welchem 
man gemütlich zusammensitzt, Geschich-
ten aus dem Leben erzählen und einfach 

den Moment geniessen darf. Es gab keinen 
Grund, den Anlass nicht mit einem Apéro 
zu eröffnen. Präsident Branschi Robi 
begrüsste die Anwesenden ganz herzlich. 
Darunter natürlich auch unsere Freunde 
aus dem Badischen, Charly, Doris und Gi-
sela. Für das Grillglut waren alle selber 
verantwortlich. Der Grillmeister schaute 
zur Glut und wendete das Fleisch nur auf 
Auftrag hin. Am Buffet durfte aus ver-
schiedenen Salat gewählt werden. Bei  
Kuchen und Kaffee ging das gesellige Mit-
einander weiter. Das nächste Grillfest wird 
am Samstag, 16. August 2025 stattfinden. 
Verbunden mit dem Jubiläum «60 Jahre 
IPA Biel & Umgebung». Also, Datum no-
tieren und mitmachen!  
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� IPA Sektion Schweiz 

Geschichte der Neandertaler

Text: Ronald Wüthrich, redaktor.de 

Tauche ein in 4 Millionen Jahre Mensch-
heitsgeschichte. «Woher kommen wir?», 
«Wer sind wir?» und «Wohin gehen wir?». 
Das sind zentrale Fragen, auf welche du 
Antworten in der Ausstellung «Zeitreise 
erleben», in diesem familienfreundlichen 
Museum erhältst. Die interaktive Reise 
führt dich durch die Menschheitsge-
schichte. Du triffst auf unsere Verwand-
ten und Vorfahren, die auf Grundlage der 
gefundenen Humanfossilien rekonstru-
iert und spektakulär präsentiert werden. 
Begegne dem Babymammut Tinka und 
dem berühmten Neandertaler Mr. N. Es 
ist die Rekonstruktion des 1856 weltweit 
ersten gefundenen Neandertalers und so 
eine der berühmtesten Person der 
Menschheitsgeschichte. Lass dir dein Sel-
fie mit ihm nicht entgehen.

Bei einer Familienführung lernst du, 
wie in der Steinzeit Feuer gemacht wurde, 
ein Bogen gebaut oder Schmuck gebastelt 
worden ist. Du lernst alles über das Leben 
in der Steinzeit und über unsere Vorfah-
ren.

In der Erlebniswelt Neandertal warten 
rund um das Museum sechs spannende 
Indoor und Outdoor Highlights auf dich. 
Die Fundstelle und der Höhlenblick ha-
ben die Evolution auf den Kopf gestellt. 
Hier wurde er entdeckt und erhielt so sei-
nen Namen: Neandertaler. Leider wurde 
die Feldhofer Grotte, in der die Überreste 
des Neandertalers 1856 gefunden wurde, 
durch Steinbrucharbeiten zerstört. Nach 

erneuten Grabungen 1997 und 2000 wur-
de der weltberühmte Fundort parkähn-
lich gestaltet. Die Fundstelle ist Teil der 
Erlebniswelt Neandertal und ist so wie 
das ganze Museum barrierefrei.

Ein faszinierendes Museum!

https://neanderthal.de/de
Neanderthal Museum
Talstrasse 300
D – 40822 Mettmann  
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Sehr interessant, auch für Kinder, war 
der Besuch des Neandertal Museums in 
Mettmann am Samstagnachmittag. Ab-
schluss bildete ein gemeinsames Nacht-
essen, an welchem Dietmar und Jean-
Pierre die engen Beziehungen zwischen 
der IPA Köln und der IPA Schweiz lobten. 
Dabei wurden auch die Gastgeschenke 
ausgetauscht.

Am Sonntagmorgen wurde von der 
Fluggesellschaft mitgeteilt, dass der Flug 
annulliert und auf Montagmorgen ver-
schoben werde. So reiste die Gesellschaft 
mit dem Zug von Köln nach Basel. Die 
DB schaffte es sogar nur mit 5 Minuten 
Verspätung in Basel SBB einzufahren. 
Von dort aus ging es für die Teilnehmer 
individuell nach Hause.  

� IPA Sektion Schweiz 

Nationalvorstand tagt in Gimborn
Text: Ronald Wüthrich, redaktor.de 

Die Reise nach Gimborn war für den NV 
nicht nur Vergnügen. Er nützte den Frei-
tagmorgen auch für eine NV-Sitzung. In 
dieser wurden laufende Geschäfte behan-
delt, neue Projekte besprochen und eini-
ge Entscheide gefasst. Die Arbeit geht 
dem NV nicht aus. 

Zu etwas Erholung diente am Nach-
mittag der Besuch in Köln. Bei strahlen-
dem Wetter wurde dem Rhein entlang 
geschlendert und das Schokoladenmuse-
um besucht. Auf Köln hinunter schaute 
man vom Riesenrad aus. Die Fahrt mit 
der Bimmelbahn war wegen der zahlrei-
chen Baustellen nicht sehr interessant. 
Viele Sehenswürdigkeiten waren hinter 
Abschrankungen und Planen versteckt. 
Schade, Köln hätte viel zu bieten. Dafür 
entschädigte das Essen im Brauhaus 
«Heimat Kölscher Helden» umso mehr. 
Das offizielle Brauhaus der «Gilden 
Kölsch Brauerei» am Heumarkt bietet 
etwa 800 Gästen auf drei Ebenen Platz. 
Ergänzend dazu noch die grosse Terras-
se. Die Speisekarte bietet deftige Menüs 
an, so z. Bsp. ½ kg Bratwurst mit Brat-
kartoffeln oder auch knusprige Schweins-
haxe, 1200  g mit Kartoffelpüree, Sauer-
kraut und Kölschsosse. Dazu gehört 
natürlich ein echtes Kölsch.

Am Samstagmorgen wurden der NV 
und die Gäste von Dietmar Weiss, Präsi-
dent der IPA Köln herzlich in Monheim 

am Rhein begrüsst. Selber nennt sie sich 
eine inspirierende Stadt mit bewegter 
Vergangenheit, moderner Gegenwart 
und spannender Zukunft. Zwischen Köln 
und Düsseldorf und zwischen den Rhein-
kilometern 707 und 718 gebe es viel zu 
entdecken. Zu einer modernen und zu-
kunftsorientierten Stadt wie Monheim 
am Rhein würden auch die autonom fah-
renden Busse gehören. Dabei sei Mon-
heim am Rhein die erste Stadt in Europa, 
die ein solches System mit derartiger 
Konsequenz als Flottenbetrieb im Lini-
enverkehr einsetze.
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Seit 2001entwerfen,  
produzieren und vertreiben wir METALL 
BADGES auf HOLZ und in schönen LEDER­
ETUIS.
Unser Angebotssortiment umfasst  auch eine 
grosse Auswahl an erlesener IPA FREIZEIT­
KLEIDUNG und GADGETS um sich selbst  
eine Freude zu bereiten oder als ein perfektes  
Geschenk für besondere Anlässe.
Ebenfalls finden Sie bei uns LEUCHTWESTEN,
taktische EINSATZWESTEN und vieles MEHR...

Alle Produkte finden sie im unserem  
WEBSHOP, www. metal­badge.ch  
oder im VERKAUFSDLADEN in Goldau.
Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag von 16:00 – 20:00 Uhr

1

3 

5

6

7

1 Acryl Tischsteller mit IPA Schweiz Badge CHF 94.– | 2 Schwarze Einsatzjacke  
mit  Zip­Off  Kapuze und IPA Logos CHF 98.– | 3 Softshell Einsatzjacke lemon  
mit 3M  Reflektier streifen CHF 140.– | 4 Baseballkappe mit IPA Logo CHF 19.–  
5 “Ambassador”  Stifthalter aus Holz, nussbaum oder schwarz, mit Metal Badge und 
 Multifunktionsuhr IPA Schweiz CHF 97.– | 6 Kaffee­Tasse IPA beidseitig bedruckt  
CHF 17.– | 7 Lederetui «Blue Line» IPA Schweiz CHF 135.– | 8 IPA Schweiz  
Schlüsselanhänger CHF 23.– 

www.metal-badge.ch

2

4

8

Bernerhöhe Süd 1 | 6410 Goldau | Switzerland

Mobile: +41 79 688 97 51
Fax: +41 41 855 09 35
E­Mail: info@metal­badge.ch
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� IPA Sektion Schweiz 

IPA-Reise nach Rom vom 
27.06.2024 – 30.06.2024
Text: Romi Bütler    

Eine kleine Schar von 12 IPA-Mitgliedern 
traf sich am 27. Juni 2024 auf dem Flug-
hafen in Zürich, pünktlich, und die Reise 
nach Rom konnte beginnen. Wir wussten, 
dass uns unter der Führung von Marco 
eine abwechslungsreiche Zeit bevorstand. 
Als ehemaliger Schweizer Gardist und 
dank vielen vorherigen Reisen kennt er 
Rom in und auswendig.
  

Einmal Rom – gerne wieder Rom! Das 
ist meine Devise und ich wollte dieses Mal 
unbedingt die Sixtinische Kapelle besu-
chen. So stand es auf dem Programm, 
doch der Papst machte uns allen einen 
Strich durch die Rechnung. Marco hat uns 
schon im Vorfeld darüber aufgeklärt, dass 
der Papst die Vatikanischen Gärten, die 
Museen und die Sixtinische Kapelle für 
den «Eigenbedarf» gesperrt hat. An die-
sem Wochenende waren nämlich die Fei-
ertage von Petrus und Paulus. Aber Rom 
besteht ja nicht nur aus dem Vatikan, viele 
andere geschichtliche Gebäude sind inter-
essant und Rom kann viel bieten. 

Das Einchecken verlief etwas länger als 
geplant, aber es gibt immer etwas zu se-
hen, wenn man warten muss. Für unsere 
Reisegruppe war das kein Problem, wir 
konnten so die Arbeit der Sicherheits-
beamten studieren und ihre nicht immer 
leichte Aufgabe mit sehr speziellen Passa-
gieren beobachten, die zum Beispiel Elekt-
roschocker mitführen. Die Zeit des Check-
ins gab später noch mehrmals Anlass für 
Gelächter.  

Der Flug nach Rom verlief problemlos 
und wir wurden nach der Landung sofort 
in unser schönes Hotel mit VIP Vans ge-
fahren, Zimmerbezug und dann auf zu 
der angekündigten Überraschung. Wir 
besuchten das Innere des Vatikans, die 
Schweizergarde, und Marco zeigte uns, 
wie die Gardisten wohnen, die Waffen-
kammer, die Mensa der Gardisten und wir 
erhielten auch einen Einblick in das Leben 
der Papstgetreuen. Ein von Marco spen-
dierter Apero und Souvenirs in Form von 
Weinflaschen und Trinkbechern mit dem 
Sujet der Schweizer Gardisten erfreute uns 

alle. Dies war wirklich eine Überraschung 
und wird sicher nicht jedem zuteil.  

Danach ging es zum gemeinsamen 
Nachtessen, reserviert von Marco, und 
auch die italienische Küche wurde uns von 
ihm nähergebracht. Er empfahl die Spezi-
alität des Hauses und alle waren zufrie-
den. Der Schlummertrunk auf der Dach-
terrasse mit Sicht über Rom des Hotels 
war der perfekte Abschluss des Tages.

Am Freitagmorgen ging es dann schon 
früh los, da der Besuch des Petersdomes 
geplant war. Dafür hat Marco eine Reise-
führerin organisiert, eine Frau, die für 
Rom lebt und die Geschichte auch noch 
nach 30  Jahren mit sehr viel Herzblut  
erzählt. Wir hofften, nicht lange anstehen 
zu müssen, aber es dauerte dann trotz der 
frühen Stunde 75 Minuten. Laura, die Rei-
seleiterin, unterhielt uns mit vielen inter-
essanten Geschichten rund um den  
Petersdom. So erfuhren wir, dass im Jahr 
2025 das «Heilige Jahr» gefeiert wird und 
Rom mit rund 50  Millionen Besuchern 
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rechnet. In der Regel besuchen jährlich 
20  Millionen Touristen Rom. Da finden 
spezielle Anlässe statt. Zum Beispiel wird 
das «Heilige Tor», das sonst nur bei einer 
Papstwahl aufgeschlossen wird, geöffnet. 
Für dieses grosse Ereignis wird der Peters-
dom, wie viele andere Denkmäler und 
Touristenattraktionen auch, renoviert. 
Rom ist zurzeit Zeit eine grosse Baustelle.

 
Nach einer kurzen Pause besuchten wir 

das Castel Sant Angelo, die Engelsburg mit 
der Engelsbrücke. Wir kühlten uns in den 
alten Gemäuern etwas ab, da die Hitze in 
Rom mit 38  Grad schon ziemlich heftig 
war. Wir konnten die Bauweise der alten 
Römer bewundern und erhielten auch 
Auskunft über die Liebschaften der Rö-
mer. Sehr eindrückliche Geschichten. 

Nach dem Mittagessen stand wieder-
um eine private Führung, diesmal ohne 
Anstehen dank Reservierung, das Kolos-
seum auf dem Programm. Ein Symbol des 
alten Roms. Im Amphitheater fanden 
rund 50’000  Menschen Platz, die den  
Gladiatorenkämpfen zuschauten. Die be-
eindruckenden Marmorfassaden des Ko-
losseums wurden später für den Bau des 
Petersdoms gestohlen. Deshalb steht heute 
nur noch ein Teil des alten Monuments. 
Nach der Besichtigung des Kolosseums 
ging es zurück zum Hotel und der Besuch 
des Forum Romanum wurde auf den 
nächsten Tag verschoben. Das Nachtessen 
wurde vis à vis des Hotels eingenommen, 

wieder einmal eine sehr gute Wahl. Die 
Spezialitäten der Italiener wurden ausgie-
big genossen. 

Am Samstagmorgen wurde die Stadt-
führung wieder mit Laura in Angriff ge-
nommen! Da durfte natürlich die spani-
sche Treppe mit ihren 133 Stufen nicht 
fehlen, ebenso der Trevi Brunnen, der 
auch von uns mit vielen, über die linke 
Schulter geworfenen Münzen nicht fehlen. 
(Täglich etwa 4’000 Euro werden im 
Brunnen versenkt). Eine Gelati aus einer 
bekannten Eisbar und dann weiter durch 
die Altstadt im jüdischen Teil von Rom. 
Ein eher trister Ort, ein ehemaliges Ghetto 
in der schönen Stadt Rom. Es geht weiter 
über das Forum Romanum, mit dem Tri-
umphbogen weiter durch einen kleinen 
Markt an der Campo dei Fiori mit Mittag-

essen und danach zum Pantheon, mit sei-
ner Riesenkuppel und wunderschönen 
Arkaden. 

Nach diesem ereignisreichen Tag wur-
de das Nachtessen in einer Strasse in der 
Nähe der Engelsburg eingenommen. Da 
kamen wir auch noch in den Genuss eines 
halbstündigen imposanten Feuerwerks 
(nicht wegen dem Fussballmatsch 
Schweiz-Italien) sondern zur Feier der 
Stadtheiligen Petrus und Paulus. 

Am Sonntagmorgen nach dem Aus-
schecken stand noch ein Besuch der Ca-
lixtus Katakomben auf dem Programm. 
Eine Führung durch diese alten Gruften 
erklärte das Gräbersystem des alten Rom. 
Es gibt ca. 60 antike Katakomben. In der 
Calixtus Katakombe sind etwa eine halbe 
Million Christen, darunter etliche Mär-
tyrer und Päpste, begraben. Das Areal 
rund um die Gruften ist sehr schön be-
pflanzt und strahlt Ruhe aus. 

Danach ging es zum Flughafen weiter, 
wo wir dann alle glücklich und mit vielen 
interessanten Eindrücken den Heimweg 
antraten. 

Marco wird herzlich gedankt für die 
lehrreichen und lustigen Tage in Rom. 
Die Organisation war perfekt abgestimmt 
und wer noch nie in Rom war, ist es schon 
fast ein MUSS. Er vermag Türen zu öff-
nen, die für Touristen geschlossen blei-
ben.  

www.rom-events.ch 
Danke allen für die schöne IPA-Reise   
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� IPA Sektion Schweiz 

Reisebericht – Police Officer  
Exchange Programm in London

MONTAG, ERSTER TAG

Frühe Ankunft über London Heathrow 
und Ankunft am Treffpunkt. Treffen mit 
Gregory (BAZG) von der Schweizer Dele-
gation und ein Kennenlernkaffee in der 
Nähe.

Spaziergang zum Treffpunkt an der 
Ebury Bridge für die BPT British Trans-
port Police, um Brandon und Owen, die 
Organisatoren der IPA-Delegation, zu 
treffen. Sie sind ebenfalls aus Manchester 
angereist. Treffen mit dem gesamten Team 
und den anderen Teilnehmern bei der An-
kunft mit Beamten aus Deutschland, den 
Niederlanden (Mastrecht), Irland (Dub-
lin) und auch einem örtlichen Beamten. 
Einführung in das Wochenprogramm 
und Begrüssung durch Chief Inspector 
Detective von der CCTV-Spezialeinheit  
«BABA» Es fasziniert die Unterschiede zu 
sehen zwischen der Schweiz und England. 
Eine kurze Übersicht von Zahlen:

•	 In London und Umgebung gibt es 
30’000 CCTV Kameras, auf welche 
die Metropolitan Police und British 
Transport Police Zugriff hat.

•	 20’000 Downloads finden pro Jahr 
durchschnittlich statt und ca 15’000 
Anfragen von Drittpersonen, Behör-
den etc.

•	 London Metropolitan Police hat knapp 
32’000 Angestellte Polizisten und 
Zivilangestellte, die British Transport 
Police weitere 8’400 und London City 
Police weitere 1’000. Auf eine Einwoh-

nerzahl von knapp 9 Millionen 
Einwohnern des Umgebungsgebiets 
London somit weit mehr als in der 
gesamten Schweiz.

DIENSTAG, ZWEITER TAG

Ein frühes Treffen bei der U-Bahnsta-
tion mit Ikonischer Sicht und eine Ver-

schiebung zu Fuss durch die Stadt zu 
Scotland Yard. Ein Gespräch mit bewaff-
neten Einheiten auf dem Weg zu den 
Ställen… und ein obligates Gruppenfoto 
bei Scotland Yard…

BERITTENE EINHEIT SCOTLAND 
YARD

Eine Führung in den Stallungen der 
Scotland Yard für die berittene Einheit 
und die Königliche Garde! Es gab mehr 
als 20 Pferde welche Tag für Tag über die 
Stadt wachen und mit den Polizisten aus-
reiten und Trainieren/Arbeiten.

ZIVILSCHUTZEINHEIT – UNDER-
GROUND RESPONSE INCIDENT 
TEAM

Eine Kombinationseinheit der Bahn- 
und Transportpolizei sowie Ziviler An-
gestellter der Stadt welche für Krisen 
und Probleme im U-Bahn Bereich zu-
ständig sind.
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MITTWOCH, DRITTER TAG

Streng geheim, Meeting bei einem 
Hinterhof an einer Strasse die man nicht 
nennen darf. Fotoverbot für den grossteil 
des Vormittags. Es werden folgende 
Dienste vorgestellt:

•	 SFO – Special Firearms Operator
•	 ARV – Armed Response Vehicle Unit
•	 CTSFO – Counter Terrorism Special 

Forces Operator

Hier gibt es gute Bilder und einen Ein-
blick wenn man via Instagram  «British-
transportpolice» auf ihrem Profil ein we-
nig herumschaut 

DOG HANDLER UNIT –  
HUNDESPEZIALISTEN

Auch einen kleinen Einblick in das 
Arbeitsgebiet der Diensthundeführer 
konnten wir erlangen, sowie eine kurze 
Demonstration eines Sprengstoffspür-
hundes, welcher ein zuvor verstecktes Pa-
cket mit Sprenganhaftung im Raum fand 
– zu unserem Glück…

SRU – SPECIALIST RESPONSE UNIT 

Spezialeinsatzeinheit – Unterirdisches 
Bombenräumkommando für verdächtige 
Pakete, Substanzen und Taschen

Hier gab es eine Präsentation und  
diverse Geräte zur Besichtigung und auch 
ein wenig zum herumschauen.

DISRUPTION TASKING TEAM AM 
BAHNHOF WATERLOO

kurze Drohneneinführung und Vor-
führung eines Verletztensets mit einer 
Zwischenpause am Bahnhof Waterloo

NACHBARSCHAFTSPOLIZEITEAM 
BEIM BERÜHMTEN WEMBLEY  
STADION

Vorführung der Polizeistation und de-
ren Fahrzeuge

GESELLSCHAFTLICHE VERANSTAL-
TUNG IM BOX PARK

Ein ruhiges ausklingenlassen des Ta-
ges im Box Park Wembley mit Gesprä-
chen, Essen und ein kennenlernen von 
IPA-Mitgliedern der Region London

DONNERSTAG MORGEN, LETZTER 
TEIL

Drone HQ – Hauptquartier der Droh-
neneinheit

Es gab eine Präsentation der verschie-
denen Einsatzmittel und Möglichkeiten 
der Drohneneinheit, sowie eine Vorfüh-
rung mit Video und anderen Präsentati-
onsmöglichkeiten.

Leider gab es auch hier ein paar Rest-
riktionen mit Bildern, darum nur ein 
paar Übersichtsaufnahmen  
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Marjorie Zumkeller, secrétaire

Le 22 août 2024 restera une date mémo-
rable pour l’IPA Vaud, marquant le 100e 
anniversaire de notre cher membre, Wil-
ly Duruz. Pour célébrer ce jalon excep-
tionnel, Willy a rassemblé sa famille, ses 
proches et ses amis pour un apéritif au 
port de Pully, un lieu enchanteur qui, par 
chance, a été baigné de soleil tout au long 
de l’après-midi. Le cadre idyllique, avec 
ses vues imprenables sur le lac et les mon-
tagnes, n’aurait pas pu être plus parfait 
pour cette occasion si spéciale.

Willy, retraité de la police de sûreté 
vaudoise, est un pilier de l’IPA Vaud. 
Membre de notre association depuis le  
8 avril 1968, il incarne à la fois la sagesse 
et l’esprit de camaraderie qui sont au 
coeur de notre communauté. Malgré son 
âge vénérable, Willy est en pleine forme et 
sa vitalité fait l’admiration de tous. Ce 
n’est d’ailleurs pas un hasard s’il conti-
nue, année après année, à participer à 
chacune de nos assemblées générales, té-
moignant ainsi de son attachement indé-
fectible à l’IPA.

� IPA Vaud

Cent ans de vie, d’histoires et 
d’amitiés : l’incroyable jubilé de 
Willy Duruz, doyen de l’IPA Vaud

Le président de l’IPA Vaud, Christian 
Juriens, ainsi que la secrétaire, Marjorie 
Zumkeller, ont eu l’honneur de représen-
ter le comité vaudois lors de cet événe-
ment. Leur présence a souligné l’impor-
tance de ce moment pour l’ensemble de 
notre association. Nous sommes fiers de 
compter parmi nos membres une per-
sonne aussi remarquable que Willy. Nous 
soulignons son attachement à l’IPA et son 
rôle d’inspiration pour les générations fu-
tures de policiers et d’amateurs de la fra-
ternité internationale. 

Willy n’a pas manqué de partager 
quelques-uns de ses souvenirs les plus 
chers, évoquant, les yeux pétillants, un 
voyage mémorable à Paris avec l’IPA. Ce 
moment de partage nous a rappelé l’es-
sence même de notre association : créer 
des liens, vivre des expériences enrichis-
santes ensemble et bâtir des souvenirs qui 
durent toute une vie.

En fin de compte, cet apéritif en l’hon-
neur de Willy n’a pas seulement été une 
célébration de ses 100 ans, mais aussi un 
hommage à la camaraderie et aux liens 
profonds qui unissent les membres de 
l’IPA. Nous sommes reconnaissants 
d’avoir pu vivre ce moment unique avec 
lui. Et, si la longévité signifie être aussi 
épanoui et inspirant que Willy, alors oui, 
nous sommes tous prêts à suivre son 
exemple et à viser les 100 ans et plus!

À toi, Willy, merci pour ton exemple, 
ta joie de vivre, et ton engagement indé-
fectible envers l’IPA Vaud. Joyeux cen-
tième anniversaire !  
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In über 135 Jahren Unternehmensgeschichte hat Mercedes-Benz «Sicherheit»  
immer wieder neu definiert – mehr als 120 000 Patente zeugen von einer Mission,  
die weit über die reine Mobilität hinausgeht.

SICHERHEIT FÜR UNSICHERE ZEITEN
 
Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde das 
Bedürfnis nach Sicherheit zu einer glo-
balen Herausforderung: Mit dem wirt-
schaftlichen Aufschwung, dem Ausbau 
der Autobahnen, und einem markanten 
Anstieg schwerer Unfälle im Strassenver-
kehr nahm auch die Bedeutung der auto-
mobilen Sicherheit zu. Mercedes-Benz 
antwortete auf dieses Bedürfnis 1951 mit 
der Patentierung der Sicherheitskarosse - 
rie – einer Revolution im Automobilbau. 
Die in der sogenannten «Heckflosse» von 
1959 erstmals breit angewendete Techno-
logie rettete  seitdem unzähligen Menschen 
das Leben.
 
HEUTE: ÜBER 40 ASSISTENTEN
 
Mercedes-Benz ging noch einen Schritt 
weiter und setzte in der Folge immer mehr 
auf Technologien, die Unfälle nicht nur 
glimpflicher ausgehen liessen, sondern 
idealerweise ganz vermieden. So kamen 
beispielhaft das elektronische Stabilitäts-
programm (ESP) und das Antiblockier-
system (ABS) hinzu. Beides sind Beispiele 
dafür, wie das Auto in kritischen Situa-
tionen die Kontrolle übernimmt und sei-
ne Insassen nicht nur passiv beschützt, 
sondern aktiv unterstützt. Heute sind in 
einem Mercedes-Benz Fahrzeug mehr als 
40 aktive Assistenzsysteme im Einsatz.

SICHERHEIT VERNETZT
 
Mit dem System «Mercedes-Benz Intelli-
gent Drive» werden Mercedes-Benz Fahr-
zeuge als Konsequenz der vergangenen 
Entwicklungen zu mitdenkenden Part-
nern. Das aus über einem Dutzend Assis-

VOM BENZ PATENT-MOTORWAGEN  
ZUM RÖNTGEN-CRASHTEST

1886 
Mit dem Benz Patent-Motorwagen kommt auch das Bedürfnis 
nach Sicherheit beim Fahren auf.

1951 
Patentierung der Sicherheitskarosserie.

1959
Erster Crashtest mit Sicherheitskarosserie im Mercedes-Benz 
Werk Sindelfingen.

1978 
Das Antiblockiersystem ABS geht in Serie: natürlich in der  
Mercedes-Benz S-Klasse.

1981 
Mercedes-Benz hat Weltpremiere mit seinem Fahrerairbag und 
seinem Gurtstraffer auf der Amsterdam International Motor Show.

tenten bestehende Paket ist gleichzeitig 
der erste Schritt in Richtung autonomes 
Fahren. Mit Hilfe fortschrittlicher Radar- 
und Kamerasysteme beobachtet das Auto 
das Verkehrsgeschehen permanent – und 
greift in Gestalt von Spurwechsel-Assis-
tent, Abstandsassistent oder Aktivem 
Geschwindigkeitslimit-Assistent bei Be-
darf selbst ins Geschehen ein. Ein Kon-
zept, das die fortschreitende Digitalisie-
rung noch intensiviert: Mercedes-Benz 
nutzt die neuen Möglichkeiten, indem 
das Unternehmen seine Fahrzeuge ver-
netzt und miteinander kommunizieren 
lässt. So teilen sie heute Verkehrsdaten in 
Echtzeit und warnen sich gegenseitig vor 
Gefahren.

SICHERER SEIN
 
Auch bei den vollelektrischen Modellen 
macht Mercedes-Benz keine Kompromis-
se in puncto Sicherheit. Davon zeugt nicht 
zuletzt der weltweit erste öffentliche fron-
tale Crashtest zweier Elektroautos in der 
Geschichte des Automobils, der 2023 im 
konzerneigenen Technologiezentrum für 
Fahrzeugsicherheit in Sindelfingen statt-
fand (s. Bild). Forschung, Trans parenz,  
Inno vation: Auf diesem Weg will die  
Marke mit dem Stern auch zukünftig  
weiterfahren – und verfolgt ein ehr- 
geiziges Ziel: Gemäss der «Vision Zero» 
sollen bis 2050 keine Unfälle mehr mit  
Mercedes-Benz Fahrzeugen passieren.

1999 
Das weltweit erste Serienfahrzeug mit aktivem Fahrwerk Active 
Body Control wird produziert: Das System passt die Federung 
binnen Sekundenbruchteilen der jeweiligen Fahrsituation an.

2010 
Der aktive Totwinkel-Assistent mit Warnfunktion und  
selbstständigem Bremseingriff hat seine Premiere in den  
Oberklassenmodellen E-Klasse und S-Klasse.

2016 
Das Fussgängernotbremssystem wird mit der neuen E-Klasse  
bei Mercedes-Benz zur Serienausstattung. 

2024 
Als erster Autohersteller röntgt Mercedes-Benz einen Crash-Test. 
Dabei sind erstmals alle Vorgänge in Fahrzeugstrukturen und 
Dummys sichtbar
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La rencontre d’amitié 2024 de l’IPA Val-
lée d’Aoste s’est déroulée le vendredi  
5 juillet 2024 au Restaurant du Lac au col 
Grand Saint Bernard. Cet événement qui 
dure depuis de nombreuses années a réu-
ni une quarantaine de convives prove-
nant de la Vallée d’Aoste, du Valais, de 
Genève et de Fribourg. Cette soirée, pla-
cée sous le signe de l’amitié s’est déroulée 
dans une belle ambiance conviviale et 
nous avons pu déguster le menu complet 
de l’excellente cuisine italienne suivie du 
traditionnel « Limoncello maison» et 
d’une petite« grappa » de la région. 

Merci encore à Lorenzo et le comité de 
l’IPA Aoste pour la parfaite organisation 
et la bonne soirée passée à cette occasion. 
A l’année prochaine !

Servo Per Amikeco  

�  IPA Vallée d’Aoste

Rencontre de l’amitié IPA Vallée 
d’Aoste
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Ronald Wüthrich/Redaktor.de

Découvre 4 millions d’années d’histoire 
de l’humanité. « D’où venons-nous ? »,  
« Qui sommes-nous ? » et « Où allons- 
nous ? ». Ce sont des questions centrales 
auxquelles tu trouveras des réponses dans 
l’exposition « Vivre le voyage dans le  
temps », conçue pour les familles. Le 
voyage interactif t’emmène à travers l’his-
toire de l’humanité. Tu y découvriras nos 
ancêtres et nos congénères, reconstitués et 
présentés de manière spectaculaire sur la 
base de fossiles humains découverts. Tu y 
rencontreras aussi le bébé mammouth 
Tinka et le célèbre homme de Neandertal 
Mr. N., reconstitution du premier homme 
de Neandertal découvert au monde en 
1856 et donc l’un des personnages les plus 
célèbres de l’histoire de l’humanité. Sur-
tout, n’oublie pas de faire ton selfie avec lui.

�  

Histoire de l’homme de Neandertal

Lors d’une visite guidée pour toute la 
famille, tu apprendras comment on fai-
sait du feu, comment on construisait un 
arc ou comment on fabriquait des bijoux 
à l’âge de pierre. Tu découvriras tout sur 
la vie à l’âge de pierre et sur nos ancêtres.

Dans l’univers de découverte Nean-
dertal, six activités passionnantes en inté-
rieur et en extérieur t’attendent autour du 
musée. Le site et la perspective de la grotte 
ont bouleversé l’évolution. C’est ici qu’il a 
été découvert et qu’il a reçu son nom: 
Néandertal. Malheureusement, la grotte 
de Feldhofen, dans laquelle les restes de 
l’homme de Neandertal ont été décou-

verts en 1856, a été détruite par des tra-
vaux de carrière. Après de nouvelles 
fouilles en 1997 et 2000, le site mondiale-
ment connu a été aménagé en parc. Il fait 
partie du « monde d’expérience Neander-
tal » et est, comme l’ensemble du musée, 
accessible aux personnes à mobilité ré-
duite.

Un musée fascinant !

https://neanderthal.de
Musée Neanderthal
Talstrasse 300
D - 40822 Mettmann  
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Jean-Claude Gilliand, Vice-prési-
dent suisse

Du 26 mars 2024 au 29 mars 2024, s’est 
déroulé le Conseil National électif 2024 
de l’IPA France, à Amboise, dans l’Indre-
et-Loire. Cette Assemblée, organisée sur 
3 jours, a réuni le Bureau National fran-
çais et les Délégations Départementales 
composant l’IPA France.

A l’initiative de Thierry Larrouy, Pré-
sident français sortant, le Comité Natio-
nal suisse a été convié à participer à ce 
Conseil. C’est en qualité de Vice-pré-
sident suisse que j’ai eu l’honneur et le 
plaisir de participer à cet événement, ac-
compagné de Béatrice, mon épouse.

Le 1er soir a débuté par un moment 
très sympathique, chaque Région ayant 
apporté des produits issus de son terroir. 
Les papilles gustatives s’en sont trouvées 
émerveillées par tant de saveurs. Ce fut 
un moment riche en échanges avec les 
participants et empreint de convivialité, 
en toute simplicité.

Le lendemain, les débats proprement 
dits purent commencer et à l’instar de nos 
Assemblées en Suisse, ceux-ci furent nom-
breux et constructifs. Menées de main de 
maître par Thierry Larrouy, Président de 
l’IPA France, les discussions ont toujours 
conduit à un résultat pragmatique.

Le jeudi après-midi se sont déroulées 
les élections du nouveau Comité pour la 
prochaine législature, Thierry Larrouy ne 
se représentant pas. Deux listes étaient 
présentées, mais chaque poste était bien 
entendu repourvu par une élection indivi-
duelle. Sur les deux listes se trouvaient des 
candidat(e)s de qualité et les élections 
furent serrées. Le nouveau Président de 
l’IPA France élu est Brice Fresko, issu de la 
Délégation Départementale du Nord 
(59/62).

�  

Conseil National électif 2024 de 
l’IPA France

Je le félicitais aussitôt pour sa nomina-
tion en mon nom propre et au nom de 
l’IPA Suisse, ainsi que le nouveau Comité 
élu, dont je vous laisse prendre connais-
sance de la composition sur le site de 
l’IPA France (www.ipafrance.org). Je lui 
ai souhaité plein succès pour les années à 
venir, à la barre de la Section française. Je 
me réjouis d’une collaboration fructueuse 
avec notre voisin francophone. Mais je ne 
doute pas de cela, ayant déjà eu l’occasion 
de côtoyer à plusieurs occasions Brice, 
avec lequel une très bonne entente s’est 
installée.

Je ne voudrais pas oublier de remercier 
Thierry Larrouy, Président sortant. En ef-
fet, durant de nombreuses années, j’ai eu 
l’occasion de participer avec lui à divers 
Congrès, Conférences, à travers l’Europe. 
A chaque fois, j’ai pu compter sur une  
excellente collaboration, tant par ses 
conseils avisés et ses connaissances de 
l’IPA. Son Amitié et sa grande gentillesse 
font de lui une personne très agréable à 
côtoyer et je suis certain que mes Collè-
gues du Comité National suisse ne diront 
pas le contraire. Thierry n’abandonne pas 
l’IPA, puisqu’il est membre d’une Com-
mission de l’IEB. Thierry, tu as toute la 
gratitude de l’IPA Suisse et cela sera tou-
jours un plaisir de te rencontrer. 

Pour les accompagnants, un riche pro-
gramme culturel a été organisé, dans une 
Région classée au patrimoine mondial de 
l’Unesco, où pas moins de 79 châteaux 
sont situés dans un rayon de 10 à 45 mi-
nutes d’Amboise. De belles visites ont 
permis aux accompagnant(e)s de décou-
vrir de magnifiques sites, accompagné(e)s 
par Babeth et d’autres. Merci de la part de 
Béatrice pour votre gentillesse.

Un grand merci à la Délégation Dé-
partementale 37 emmenée par son Pré-
sident, Frédéric Formet, son Vice-pré-
sident Yves Essermeant et son Comité, 
ainsi que les amis et familles de ces der-
niers, pour l’excellente organisation de ce 
Conseil National électif 2024.

Le soussigné a eu beaucoup de plaisir à 
se joindre à nos Amis français et se ré-
jouit d’intensifier la coopération entre 
l’IPA France et l’IPA Suisse. Nul doute 
que Brice Fresko, nouveau Président élu, 
aura également à cœur d’accroître cette 
relation.

Servo per Amikeco  
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Jean-Claude Gilliand, Vice-prési-
dent suisse

Le samedi 15 juin 2024, s’est déroulée la 
journée champêtre de la Délégation de 
l’Ain, à Neuville-sur-Ain, dans le Dépar-
tement de l’Ain en Région Auvergne-Rhô-
ne-Alpes.

Lors du Conseil National électif en 
mars 2024 à Amboise, François, Pré-
sident de la Délégation Départementale 
de l’Ain, s’est approché de moi pour sa-
voir, si je désirais participer à cette jour-
née récréative, accompagné de Béatrice, 
mon épouse. En effet, il serait content 
d’avoir un représentant du Comité Natio-
nal suisse, qui plus est venant de la Ré-
gion genevoise. C’est tout naturellement 
et avec beaucoup d’enthousiasme que 
nous avons répondu positivement.

La journée a débuté par la visite du 
Musée du Cheminot à Ambérieu-en-Bu-
gey qui présente sur 950 m2 une rétros-
pective des conditions de vie et de travail 
des cheminots dans une ville dont le dé-
veloppement est lié à l’histoire du chemin 
de fer. Je ne peux que vous inciter à vous 
rendre sur le site de ce Musée, qui vous 
donnera sans nul doute l’envie de le visi-
ter.

�   

Journée champêtre de la  
Délégation de l’Ain

Nous nous sommes ensuite retrouvés 
au local de la Société de chasse, au Do-
maine de Thol, à Neuville-sur-Ain. Après 
l’apéritif, nous avons dégusté une excel-
lente Paëlla cuisinée par Martine, 
l’épouse du Président. Une vingtaine de 
convives prirent part à cette journée, 
dont Brice Fresko, Président de l’IPA 
France, son épouse et ses enfants. L’occa-
sion une nouvelle fois d’échanger entre 
nos deux pays.

L’après-midi, s’est déroulé le tradition-
nel tournoi de pétanque, Annelise la te-
nante de la coupe la remettant en jeu. 
Après le tirage des équipes, le tournoi put 
débuter. Le Président de l’IPA France et le 
Vice-président de l’IPA Suisse, faisant 
équipe, tombèrent en demi-finale. La fi-
nale opposa l’équipe franco-suisse com-
posée d’Annelise et de Béatrice, contre 
François, Président de l’Ain et de son fils 
Jean-François. Le score fut serré, mais 
l’équipe française gagna le challenge ; 
bravo à eux.

Le soir, un plat froid nous permit de 
terminer cette magnifique journée, em-
plie d’Amitié et de convivialité. Nous 
avons vraiment passé un excellent mo-
ment avec nos Amis de l’Ain. Un rappro-
chement s’est fait et il serait bien que la 

Région Genève puisse également prendre 
part à l’une de leur manifestation, étant 
finalement voisins.

Un grand merci au Président François, 
à Patricia, Secrétaire et au Trésorier, Gé-
rard, pour ce moment fort sympathique. 
La devise « Servir par l’Amitié » a tout son 
sens lors d’une telle journée, qui a passé 
trop vite.

François eut un seul regret avec sa vic-
toire à la pétanque, qu’il exprima à Béa-
trice. Si Béatrice avait gagné avec Anne-
lise, nous aurions été obligés de revenir 
l’année prochaine pour remettre en jeu la 
coupe, tant ils ont apprécié la présence 
Suisse. Mais pas de souci François, si le ca-
lendrier s’y prête, nous serons parmi vous 
l’année prochaine, avec grand plaisir.

 
Servo per Amikeco  
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Ronald Wüthrich, rédacteur.de

LE DÉBUT D’UN NOUVEAU CHAPITRE ! 

Nous y sommes ! En date du 28 juin, la 
nouvelle chambre suisse de Gimborn a 
été inaugurée en grande pompe. Le direc-
teur du centre de formation René Kauff-
mann a solennellement remis la clé de la 
chambre à notre président national Jean-
Pierre Allet. Dans son discours, René a 
salué l’esthétique et la qualité de la 
chambre. Jean-Pierre a expliqué que cette 
pièce était le symbole du lien entre la sec-
tion suisse de l’IPA et l’IBZ Gimborn. Ce 
projet a pu être réalisé grâce au soutien 

�  

IBZ Gimborn: Inauguration de la 
chambre suisse

financier des régions de l’IPA Suisse et de 
la caisse nationale. Il a remercié chaleu-
reusement tous les donateurs. La chambre 
est composée d’un lit double élégant et 
d’un petit coin salon. Un bureau permet 
d’effectuer des tâches administratives. La 
chambre dispose également d’une salle de 
bain privée. La décoration est très 

agréable et on ne peut que recommander 
d’y séjourner. Elle porte le nom de « Café 
Bar Chalet Suisse ». Les chambres réser-
vées aux hôtes des offices de liaison ou des 
sections IPA de l’IBZ Gimborn sont 
comme un livre de vie. Chaque chambre 
raconte une histoire différente.  

SCANNEZ LE QR- CODE 
ET ÉCONOMISEZ !

MAINTENANT 10 %  
DE RÉDUCTION

Pour les organisations d’urgence:
SAFTEA 
Ritter Rolf
+41 24 565 89 40
saftea@bluewin.ch

Conseil en stock d’urgence: www.sichersatt.ch

Recommandations officielles: www.bwl.admin.ch/
bwl/fr/home/bereiche/notvorrat.html

Pour plus d’informations voir:

Réserves, 
approvisionnement 
d’urgence et
préparation des  
crises
Nous tenons nos promesses.
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Serge Moser

Jeudi 23 mai 2024, 50 membres et amis de 
notre région, se sont retrouvés afin de 
participer à notre sortie annuelle, dont le 
programme était le suivant :

07h45, après le mot de bienvenue de 
notre Président André STEINER, départ 
du car à destination de Jougne, plus pré-
cisément à Fort St-Antoine (ancien fort 
militaire situé à 1’100 mètres d’altitude, 
qui fut édifié vers 1880 pour protéger la 
frontière franco-suisse. A partir de 1966, 
cette fortification a été réaménagée en 
cave à fromage par un affineur de Com-
tés, fromagerie Marcel PETITE. Actuelle-
ment, elle renferme plus de 100’000 
meules de Comtés. 

� l’IPA Région NE JU JB 

Sortie IPA NE JU JB 2024
Par la suite, nous nous sommes déplacés 
au bord de lac de Saint-Point, où nous 
avons pris le repas de midi au restaurant « 
L’Escale » dont le menu était le suivant :

•	 Terrine de poisson 
•	 Filet de porc forestier et son  

accompagnement 
•	 Nougat glacé maison

L’après-midi, nous nous sommes ren-
dus à Pontarlier où nous avons visité la 
distillerie Pierre Guy et découvert la for-
midable histoire de l’Anis Vert ainsi que 
pour déguster les spécialités de cette en-
treprise. 

Au terme de cette visite, nous avons 
repris le chemin du retour pour Cortail-

lod, via le Val-de-Travers avec une arrivée 
en fin de journée.

Pour conclure, l’IPA Région NE JU JB 
remercie notre chauffeur Carlos et notre 
GO Christian BOVAY pour l’organisa-
tion de cette sympathique journée. 
  
SERVO PER AMIKECO  
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VERCORIN - VALAIS  

A LOUER APPARTEMENT DE VACANCES « Les Antilles » 
 

3.5 pièces - 106 m2 – env. 1'500 CHF la semaine – pour 6 personnes 
Le prix comprend les literies, les linges, les taxes de séjours ainsi que  

le nettoyage courant lors du départ  
L’appartement est sans fumée et les animaux n’y sont pas admis 

 
Situé dans un village bucolique du Val d’Anniviers  

                  

 A 7 minutes à pied des pistes de ski, 12 kilomètres de Sierre et 21 Kilomètres de Sion.  
En été comme en hiver, vous y trouverez de nombreuses activités, son domaine skiable 
doté de 9 installations et de 35 kilomètres de pistes séduira toute la famille. Sans oublier 
les nombreuses activités proposées, parapente et accrobranche par exemple. 

Appartement privé :   Contact           info@cosyhomeconciergerie.ch 

……………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
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Ronald Wüthrich, rédacteur.de

LE DÉBUT D’UN NOUVEAU CHAPITRE ! 

Le voyage à Gimborn n’était pas seule-
ment récréatif pour le CN. Il a également 
profité du vendredi matin pour tenir une 
réunion. Celle-ci a permis de traiter les 
affaires en cours, de discuter de nouveaux 
projets et de prendre quelques décisions. 
Le travail ne manque pas au CN. 

L’après-midi, une visite de Cologne a per-
mis de se détendre un peu. Par un temps 
radieux, les participants ont flâné le long 
du Rhin et visité le musée du chocolat. La 
grande roue a permis de contempler Co-
logne en contrebas. Le trajet en petit train 
n’était pas très intéressant en raison des 
nombreux chantiers. De nombreux mo-
numents étaient cachés derrière des bar-
rières et des bâches. C’est dommage, car 
Cologne aurait beaucoup à offrir. En re-
vanche, le repas à la brasserie « Heimat 
Kölscher Helden » a d’autant plus com-
pensé ce manque. Brasserie officielle de la 
« Gilden Kölsch Brauerei » sur Heumarkt, 
elle peut accueillir environ 800 personnes 
sur trois étages. La grande terrasse vient 
compléter le tout. La carte propose de co-
pieux menus, comme un demi-kilo de 
saucisse à rôtir avec des pommes de terre 
sautées ou encore un jarret de porc crous-
tillant de 1’200g avec de la purée de 
pommes de terre, de la choucroute et de la 
sauce Kölsch. Le tout s’accompagne bien 
entendu d’une véritable bière Kölsch.

�  

Le comité national se réunit à  
Gimborn

Le samedi matin, le CN et les invités ont 
été chaleureusement accueillis à Mon-
heim am Rhein par Dietmar Weiss, pré-
sident de l’IPA Cologne. Cette ville se 
définit elle-même comme une ville inspi-
rante, au passé mouvementé, au présent 
moderne et à l’avenir passionnant. Entre 
Cologne et Düsseldorf, et entre les kilo-
mètres 707 et 718 du Rhin, il y a beaucoup 
à découvrir. Les bus autonomes font éga-
lement partie d’une ville moderne et 
tournée vers l’avenir, à l’image de Mon-
heim am Rhein. C’est en effet la première 
ville d’Europe à utiliser un tel système de 
manière aussi conséquente dans le cadre 
d’un service de transport régulier.

La visite du musée Neandertal à Mett-
mann le samedi après-midi a été très inté-
ressante, y compris pour les enfants. La 
journée s’est terminée par un repas en 
commun, au cours duquel Dietmar et 
Jean-Pierre ont fait l’éloge des relations 
étroites entre l’IPA Cologne et l’IPA 
Suisse. Les cadeaux des hôtes ont égale-
ment été échangés à cette occasion.

Le dimanche matin, la compagnie aé-
rienne a annoncé que le vol serait annulé 
et reporté au lundi matin. Le groupe a 
donc voyagé en train de Cologne à Bâle. 
La DB a même réussi à arriver à Bâle CFF 
avec seulement 5 minutes de retard. De 
là, les participants sont rentrés indivi-
duellement chez eux.  



     IPA 3 • 2024               39

    NATIONAL         NATIONAL        NAZIONALE    NATIONAL          NATIONAL        NAZIONALE



40                 IPA 3 • 2024

   NATIONAL          NATIONAL        NAZIONALE

Allianz Suisse
Contrats de faveur pour entreprises/associations
Case postale | 8010 Zurich
T +41 58 358 50 50 | contrats.faveur@allianz.ch

ou l’agence générale près de chez vous | allianz.ch

@allianzsuisse 

  Prendre le volant. 
Avec l’assurance auto
    d’Allianz.

L’assurance véhicules à moteur d’Allianz vous offre une protection sur mesure et 
s’occupe de tout lorsque les choses (et le moteur) ne tournent pas rond.

Conseil personnalisé

  Protection complète pour votre voiture et l’ensemble 
des passagers et passagères

Options supplémentaires adaptées à chaque situation

Scannez le 

QR code et profi tez 

d’autres réductions

sur une sélection 

d’assurances!

Bon à savoir: grâce au partenariat noué avec Allianz, vous bénéficiez 
de conditions préférentielles intéressantes en tant que membre de IPA.

Encore plus d’avantages: vous faites partie de la clientèle d’Allianz? Dans ce cas, 
vous bénéficierez de rabais et de services supplémentaires avec Allianz Plus.

IPA_Inserat_MF_A4_NF_0824_f_RZ.indd   1IPA_Inserat_MF_A4_NF_0824_f_RZ.indd   1 13.08.24   16:1913.08.24   16:19
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Patrik Glauser

Je m’appelle Patrik GLAUSER, né le 
30.01.1964  marié, 1 enfant domicilié à 
Matran Membre IPA Genève puis ensuite 
Fribourg depuis environ 10 ans. Je tra-
vaille actuellement depuis plus de 7 ans 
auprès de la Brigade des armes, de la sé-
curité privée et des explosifs (BASPE) de 
la police cantonale genevoise.

Je suis également membre de l’IPARC – 
International police association Radio 
Club. Je suis radioamateur depuis 10 ans, 
c’est mon hobby et ma grande passion. La 
plus grande destination que j’ai atteinte 
est la Nouvelle-Zélande alors que la plus 
rare est l’Afghanistan. Les échanges se 
font principalement en anglais. Nous uti-
lisons un large éventail de fréquence al-
lant de la HF de 100KH à 30 MHZ et la 
VHF, l’UHF et la SHF cela représente les 
gammes de fréquences de 144 MHZ 
jusqu’à 50GHZ.

En avril 2021 durant la période COVID, 
l’Association Romande Radio Secours 
(ARRS), a été fondée. Forte d’environ 40 
membres dont 3 policiers et membres de 
l’IPA y sont affiliés et répartis dans toute 
la Suisse romande. J’occupe la fonction de 

�  

Membre IPA radio-amateur 

président et ma tâche principale est la né-
gociation et les contacts avec les autorités 
cantonales. Le comité est composé de  
7 membres issus de divers milieux profes-
sionnels qui œuvre à la bonne marche de 
l’association tant technique qu’adminis-
trative. 

Les objectifs à moyen et long terme sont 
d’équiper les hôpitaux les plus impor-

tants en suisse romande. Nous mettons à 
dispositions des pouvoirs publics notre 
expérience et notre expertise. Dès lors, 
nous considérons que nous sommes 
d’utilité publique et nous respectons l’ar-
ticle 60 Code civil suisse.

HISTORIQUE DE L’ARRS

Quelques mois après la création de l’AR-
RS, le comité s’est penché sur les besoins 
en télécommunication lors de black-out, 
catastrophes naturelles, etc. Il est arrivé à 
la conclusion que relier des hôpitaux en 
Suisse Romande pouvait s’avérer être très 
utiles pour l’ensemble de la population. 
Bien entendu, il ne s’agit pas de remplacer 
les moyens de communications officiels 
mais c’est une redondance qui permet-
trait de décharger POLYCOM qui serait 
très sollicité.

À la suite de cette réflexion, un premier 
contact a été pris en décembre 2022 avec 
un responsable de la sécurité des HFR - 
Réseau Hospitalier Fribourgeois. A la 
suite de cet entretien et de l’accord des 
HFR pour l’installation d’appareils ra-
dioamateurs à l’Hôpital cantonal, à Fri-
bourg une convention a été signée entre 
les HFR et l’ARRS.

Après l’obtention des fréquences et de 
l’autorisation auprès de l’OFCOM, le re-
lais HB9ARRS a été mis en service le 23 
avril 2023 au dernier étage de l’hôpital 
cantonal, à Fribourg. L’installation com-
prend 2 antennes bi-bande VHF / UHF 
ainsi qu’un poste en VHF avec une fré-
quence simplex afin de pouvoir commu-
niquer avec de futurs autres hôpitaux plus 
lointains, comme l’Hôpital de l’Ile, le 
CHUV, les HUG par exemple.

Notre installation au HFR comprenant, 
un relais Yeasu DR-2X, FM et C4FM, avec 
un duplexeur relier à une antenne bi-
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bande Diamond. Un poste Motorola 
GM300, une deuxième antenne Diamond 
avec un filtre de réjection pour la bande 
VHF ainsi qu’une alimentation de 13,8 V 
- 20 A. L’alimentation de cette installation 
est reliée à une prise double secourue.

Fin mars 2024, les hôpitaux de Riaz, de 
Tavel et de Meyriez ont été équipés d’un 
poste VHF / UHF, d’une antenne ainsi 
que d’une alimentation afin de pouvoir 
communiquer entre eux, ces installations 
permettent de communiquer entre tous 
les hôpitaux fribourgeois grâce au relais 
installé à l’hôpital cantonal.

Un nouveau contact a été repris dans le 
courant du mois de mai 2024 avec le ré-
seau RHNe - hospitalier neuchâtelois qui 
pourrait dans un premier temps équiper 
deux hôpitaux soit, Neuchâtel et la 
Chaux-de-Fonds. Le 30 mai 2024, le ré-
seau hospitalier neuchâtelois nous a 
confirmé qu’il acceptait entrer dans le ré-
seau de radio secours de l’ARRS. En juin 
les besoins en matériel ont été définis. 
Nous espérons que d’ici à la fin de l’été 
2024 les deux installations seront opéra-
tionnelles soit Neuchâtel et la Chaux-de-
Fonds. Une deuxième étape devrait éga-
lement voir le jour ces prochains mois 
c’est-à-dire l’équipement de plusieurs vé-
hicules du SMUR. 

Prochainement, nous allons encore amé-
liorer les antennes au sein de l’hôpital 
cantonal à Fribourg, celles-ci seront 
montées d’environ 1 à 1,5 mètres plus 
hautes cela améliorera d’une part la ré-
ception ainsi que l’émission. Nous allons 
également déposer, en réserve,  un poste 
VHF de remplacement et 3 postes bi-

CHEZ NOUS, SEUL LE FORMAT
DE LA CARTE EST STANDARD.
–

• 5 cts de rabais par litre de carburant auprés de toutes  
les stations-service SOCAR en CH/FL

• Absence de frais de base et de gestion
• 5% de réduction sur les bouteilles de gaz
• 2 cartes maximum par demandeur (-euse)

Demandez-la maintenant 
et profitez-en: national@ipa.ch

bande de remplacement l’ensemble de ce 
matériel sera disponible sur place.  
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IBZ Gimborn: inaugurazione della 
camera svizzera
Ronald Wüthrich, Redaktor.de

Finalmente è giunto il momento e il 
28 giugno è stata inaugurata ufficialmente 
la nuova Camera Svizzera a Gimborn. Il 
direttore del Centro di formazione René 
Kauffmann ha personalmente consegnato 
la chiave al nostro Presidente nazionale  
Jean-Pierre Allet. Nel suo discorso, René 
ha espresso la sua gioia per il successo e la 
bellezza dell’ampliamento della Camera. 
Jean-Pierre ha spiegato che questa sala 
simboleggia il legame tra la Sezione IPA 
Svizzera e l’IBZ Gimborn. Jean Pierre ha 
inoltre espresso un sincero ringraziamen-
to a tutti i donatori, perché il progetto ha 
potuto essere realizzato grazie al prezioso 
sostegno finanziario delle regioni dell’IPA 
Svizzera e del Fondo nazionale. 

La camera è dotata di un elegante letto 
matrimoniale e di una piccola area salotto. 
Una scrivania consente anche di lavorare e 
disbrigare le pratiche comodamente e in 
tranquillità. Vi è anche un bagno privato. 

È stata davvero progettata in modo ec-
cellente e non si può che raccomandare un 
soggiorno in questo incantevole luogo. Il 
nome della camera è «Café Bar Chalet 
Svizzera». Le camere degli ospiti dei centri 
di collegamento o delle sezioni IPA dell’ 
IBZ Gimborn sono proprio come un dia-
rio di vita, ogni stanza racconta una storia 
diversa.  
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Allianz Suisse
Agevolazioni per aziende e associazioni
Casella postale | 8010 Zurigo
T +41 58 358 50 50 | agevolazioni@allianz.ch

oppure contattate l’agenzia generale più vicina | allianz.ch

@allianzsuisse 

Mettete in moto e partite. 
           Con l’assicurazione
   auto Allianz.

L’assicurazione veicoli a motore di Allianz vi offre esattamente la copertura di cui 
avete bisogno e si occupa di tutto se le cose non vanno per il verso giusto.

 Consulenza personale

 Protezione completa per la vostra auto e per tutti i passeggeri

 Opzioni complementari per ogni situazione

Scansionate 

il codice QR e 

approfi ttate di 

ulteriori agevolazioni

su assicurazioni 

selezionate!

Buono a sapersi: grazie alla partnership con Allianz, i soci IPA beneficiano 
di interessanti condizioni di favore. 

Ancora più vantaggi: chi è già cliente Allianz può aderire al programma 
Allianz Plus e usufruire di ulteriori sconti e servizi.
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Il Comitato nazionale si riunisce  
a Gimborn
Ronald Wüthrich, Redaktor.de

Il viaggio a Gimborn per il Comitato na-
zionale non è stato solo un viaggio di pia-
cere. Il venerdì mattina infatti è stata fatta 
una proficua riunione, nel corso della 
quale sono stati affrontati gli affari in cor-
so, discussi i nuovi progetti e prese diver-
se decisioni. Il Comitato nazionale non è 
mai a corto di lavoro.

Nel pomeriggio della stessa giornata è 
stato possibile rilassarsi visitando Colonia. 
Abbiamo passeggiato lungo il Reno con 
un tempo splendido e abbiamo visitato il 
Museo del cioccolato, poi abbiamo ammi-
rato Colonia dall’alto della ruota panora-
mica. 

Il viaggio in funicolare non è stato mol-
to interessante a causa dei numerosi can-
tieri. Molte attrazioni erano nascoste die-
tro barriere e teloni. Peccato, Colonia 
aveva molto da offrire. Ma il cibo della 
birreria »Heimat Kölscher Helden” ha 
compensato ampiamente la delusione. 
Questa birreria di Heumarkt, appartenen-
te alla »Gilden Kölsch Brauerei», offre  
spazio a circa 800 ospiti su tre livelli. C’è 
anche un’ampia terrazza. Il menu offre 
piatti abbondanti e gustosi, come il bra-
twurst da mezzo chilo con patate fritte o lo 
stinco di maiale croccante da 1200 g con 
purè di patate, crauti e salsa Kölsch. Natu-
ralmente il tutto accompagnato da un’au-
tentica birra Kölsch.

Sabato mattina, il CN e gli ospiti sono 
stati accolti calorosamente a Monheim am 
Rhein da Dietmar Weiss, presidente dell’I-
PA di Colonia. Colonia si definisce una 
città stimolante con un passato ricco di 
eventi, un presente moderno e un futuro 
entusiasmante. C’è molto da scoprire tra 
Colonia e Düsseldorf e nel tratto tra il 707 
e il 718 chilometro del Reno. Una città mo-
derna e orientata al futuro come Monheim 
am Rhein ha addirittura anche gli autobus 

a guida autonoma. Monheim am Rhein è 
la prima città in Europa a utilizzare un si-
stema del genere con una flotta così consi-
stente nei servizi di linea.

La visita al Museo Neandertal di Mett-
mann, sabato pomeriggio, è stata molto 
interessante, anche per i bambini. L’evento 
si è concluso con una cena comune, du-
rante la quale Dietmar e Jean-Pierre han-
no elogiato le strette relazioni tra IPA Co-
lonia e IPA Svizzera e apprezzati presenti 
sono stati scambiati.

Domenica mattina, la compagnia aerea 
ha annunciato che il volo era stato cancella-
to e sarebbe stato rinviato a lunedì mattina. 
Si è quindi deciso di viaggiare in treno da 
Colonia a Basilea. Il treno è arrivato a Basi-
lea FFS con soli 5 minuti di ritardo, poi 
ognuno è rientrato al proprio domicilio.  
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Storia dell’uomo di Neanderthal
Ronald Wüthrich, Redaktor.de

Immergetevi in 4 milioni di anni di sto-
ria umana. «Da dove veniamo?», «Chi sia-
mo?» e «Dove stiamo andando?». Queste 
sono le domande chiave a cui troverete ri-
sposta nella mostra «Esperienza di viaggio 
nel tempo» allestita all’interno del museo 
Neanderthal di Mettmann, adatto alle fa-
miglie. Il viaggio interattivo, infatti, vi farà 
compiere un vero e proprio viaggio attra-
verso la storia dell’umanità. Incontrerete i 
nostri parenti e antenati, ricostruiti e pre-
sentati in modo spettacolare sulla base dei 
fossili umani ritrovati. Incontrerete il cuc-
ciolo di mammut Tinka e il famoso Nean-
derthal Mr N. È la ricostruzione del primo 
Neanderthal al mondo, trovato nel 1856, e 
uno dei personaggi più famosi della storia 

dell’umanità. Da non dimenticare assolu-
tamente un selfie con lui.

Durante la visita guidata per famiglie, 
imparerete tutto sulla vita nell’Età della 
pietra e sui nostri antenati, ad esempio 
come si accendeva il fuoco, come si costru-
iva un arco o come si creavano gioielli.

Sei emozionanti attrazioni al chiuso e 
all’aperto vi aspettano intorno al museo 
nel Mondo dell’Avventura di Neandertal. 
Il luogo della scoperta e la vista della grotta 
hanno stravolto l’evoluzione. È qui che è 
stato scoperto l’uomo di Neandertal e da 
qui che ha preso il suo nome: Neanderthal. 
Purtroppo, la grotta di Feldhofer, dove nel 
1856 furono rinvenuti i resti dell’uomo di 
Neanderthal, fu distrutta dai lavori di 

cava. Dopo nuovi scavi nel 1997 e nel 2000, 
il sito, famoso in tutto il mondo, è stato ri-
disegnato per assomigliare a un parco. 
Esso fa parte dell’Esperienza Neandertal e, 
come l’intero museo, è privo di barriere 
architettoniche.

Un museo davvero affascinante!

https://neanderthal.de/de
Neanderthal Museum
Talstrasse 300
D – 40822 Mettmann  
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Ludwig (Louis) Mohler, Ehrenmit-
glied IPA Schweiz und Ehrenpräsi-
dent IPA Beider Basel

Werte Leserin, werter Leser, liebe IPA 
Freunde

Meine Frau und ich haben uns 2022 
entschlossen nach Spanien auszuwandern. 
Der Entscheid war uns damals nicht 
leichtgefallen, gaben wir doch unser bishe-
riges Umfeld mit Familien, Freunden und 
das eigene Haus auf und wagten das neue 
Abenteuer. 2023 hatten wir dann unser 
neues Heim in Mazarrón (Region Murcia) 
gefunden und zogen nach einigen Umbau- 
und Renovationen in das Zuhause ein. 
Nun fehlte noch der Kontakt zur IPA- 
Familie in Spanien.

Anfang Juni 2024 durfte ich bei uns 
Franz Brülhart, Mitglied des Nationalvor-
stand der IPA Schweiz begrüssen. Nebst 
guter Laune brachte mir Franz auch ein 
paar der begehrten IPA-Taschenmesser 
und IPA-Badges mit. Danke Franz! 

Wie ich feststellen konnte, besteht in 
unserer Region Murcia eine IPA-Verbin-
dung. Bald nahm ich mit der IPA Murcia 
Kontakt auf und durfte dann beim Besuch 
von Franz auch gleichzeitig Fuensanta mit 
ihrem Partner Cayetano von der IPA Mur-
cia bei uns begrüssen. Fuensanta ist aktive 
Polizistin bei der Policia Regional Murcia, 
also in der Hauptstadt der autonomen Ge-
meinschaft Murcia mit ca. 1,6 Mio. Ein-
wohner.

Nach der Begrüssung und dem obliga-
ten Austausch von IPA-Gadgets folgte der 
gemütliche Teil mit einem Abendessen 
vom Grill. Dabei wurde mit Fuensanta 
vereinbart, dass wir uns dann mit übrigen 
Vorstandsmitgliedern der IPA Murcia 
treffen wollen.

Am 22. Juli war es dann so weit: Der 
Präsident der IPA Murcia, José, sowie fünf 
weitere Vorstandsmitglieder kamen zu 
Besuch. Wieder wurden Geschenke aus-
getauscht und die Sackmesser der IPA 
Schweiz und die IPA-Badges fanden her-
vorragenden Anklang bei unseren spani-
schen Kollegen. Im Gegenzug wurde ich 
stolzer Besitzer einer Polizeimütze und 
diverser Badges der IPA Murcia. Besten 
Dank an José und seine Kollegen. Bei einer 
Live-Videoschaltung mit unserem Natio-
nalpräsidenten der IPA Schweiz, Jean-
Pierre Allet, konnten auch neue Kontakte 
zwischen der Schweiz und Spanien herge-
stellt werden. Dabei machte uns Jean-Pier-
re auf das bevorstehende 70-Jahre Jubilä-
um der IPA Schweiz im kommenden Jahr 
aufmerksam. Er gab seiner Hoffnung Aus-

Auswandern nach Spanien und IPA 
Freunde treffen
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druck, dass er dann vielleicht auch Gäste 
der IPA Murcia in der Schweiz würde be-
grüssen können. Herzlichen Dank schon 
jetzt für die Einladung.

Nach einem Abendessen und dem Aus-
tausch vieler persönlicher IPA-Erinnerun-
gen und Anekdoten, fand dann ein 
freundschaftlicher IPA-Abend seinen Ab-
schluss. Dies nicht ohne Aufforderung des 
Präsidenten der Region Murcia zu einem 
Gegenbesuch.

Fazit: Es ist nicht immer einfach im 
Ausland Fuss zu fassen. Dabei kann der 
Kontakt mit der jeweiligen IPA-Region 
oder IPA-Verbindungsstelle sehr hilfreich 

sein. Insbesondere bei Fragen betreffend 
Wechsel der Kontrollschilder, Führeraus-
weis, Aufenthaltsbewilligungen, Anmel-
dungen bei der Gemeinde/Region oder bei 
anderen Administrativfragen helfen die 
IPA-Kolleginnen und Kollegen sehr gerne 
weiter. Wichtig ist, dass die entsprechen-
den Kontakte frühzeitig und auf den  
vorgegebenen Wegen (z.B. IPA-Reisefor-
mular) eingehalten werden. Meine diesbe-
züglichen Erfahrungen welche ich machen 
durfte waren durchwegs positiv und ich 
schätze mich glücklich, hier in Spanien 
neue IPA-Freunde gefunden zu haben. 
Dies ganz im Sinne von SERVO PER AMI-
KECO. Danke dafür an José, Fuensanta 
und alle IPA-Freunde aus Murcia.

Und falls Ihr nun Lust auf Spanien und 
speziell auf die Region Murcia bekommen 
habt (Murcia und die Costa Cálida ist im-
mer eine Reise wert), macht doch einen 
Abstecher nach Mazarrón zu einem Kaf-
feehalt. Die Adresse wird Euch sicher 
Franz Brülhart (Nationalvorstand) gerne 
geben. Ich freue mich auf Besuche.

Mit einem herzlichen 
«Eviva España»   
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Burçin Zeynol, Präsidentin  
PinkCop Schweiz

«Further together» Unter diesem Motto 
fand die 10. Konferenz der europäischen 
LGBT Polizeivereinigung (EGPA) in 
Brüssel statt. Gleichzeitig markierte die 
Konferenz das 20-jährige Jubiläum der 
EGPA, welchem Vertretungen aus 18 
Staaten beiwohnten.

WAS IST DIE EGPA UND WAS TUT SIE?

Die European Gay Police Association, 
wie sie ursprünglich hiess, wurde im Jahr 

10. Konferenz der European LGBT 
Police Association (EGPA)

2004 auf Initiative eines niederländischen 
Polizisten gemeinsam mit Vertretern aus 
Deutschland, Frankreich, den Niederlan-
den, Norwegen, Spanien, Schweden und 
Portugal gegründet. 

Eine Gruppe bestehend aus Mitglie-
dern aus Belgien, Deutschland, Frank-
reich, Österreich und der Schweiz erar-
beitete im Jahr 2016 ein neues Konzept. 
Mit dessen Einführung übernahm Petrik 
Thomann aus der Schweiz das Präsidium 
der leicht umbenannten European LGBT 
Police Association, neu mit Sitz in Paris. 
Im Jahr 2019 übernahm der damalige 
Vizepräsident, Alain Parmentier, aus 

Frankreich das Präsidium und hat dieses 
Amt bis heute inne. Mittlerweile ist die 
EGPA sehr gut mit der Europäischen 
Union, dem Europarat, CEPOL und EU-
ROPOL vernetzt. Eines der bedeutends-
ten durch die EGPA erarbeiteten Instru-
mente ist das ausführliche europäische 
Toolkit für die Ausbildung von Instruk-
tor:innen in LGBTQIA+ Fragen bei der 
Polizei.

Seit der Gründung der EGPA findet 
alle zwei Jahre die EGPA-Konferenz 
statt, in deren Rahmen jeweils aktuelle 
Problematiken und Schwerpunkte im 
Bereich Polizei/Strafverfolgungsbehör-



     IPA 3 • 2024                 51

    INTERNATIONAL         INTERNATIONAL        INTERNAZIONALE

den und LGBTQIA+ thematisiert sowie 
diskutiert werden.

DIE EGPA-KONFERENZ 2024 

Die Eröffnungszeremonie im An-
schluss an die Generalversammlung war 
von interessanten Reden und anregenden 
Gesprächen geprägt. Unter den Gästen 
befand sich auch Annelies Verlinden, die 
belgische Innenministerin.

In ihrer Rede sprach sie über die Be-
deutung der Zusammenarbeit zwischen 
Partnern und der Polizei zur Förderung 
der Diversität, die Wichtigkeit einer an 
die aktuellen Gegebenheit angepassten 
Ausbildung der Polizeikräfte sowie ge-
schlechtsspezifische Gewalt.

Die Schweiz war dieses Jahr erstmals 
mit sechs Personen an der EGPA-Konfe-
renz vertreten, wobei wir die Möglichkeit 
hatten, mit unseren breitgefächerten 
Sprachkenntnissen (Deutsch, Englisch, 
Französisch, Italienisch, Serbisch und 
Spanisch) unser Netzwerk zu erweitern.

Neu ist dieses Jahr Elias Scheer als 
Vertretung aus Luxemburg zur EGPA da-
zugestossen. Er ist der erste geoutete 
Transmann bei der Luxemburger Polizei. 
Mit einer bewegenden Rede teilte er an 
der Generalversammlung seine persönli-
che Geschichte und seine Erfahrungen 
aus dem Polizeialltag mit uns. Dabei 
schilderte er sowohl positive als auch he-

rausfordernde Situationen, mit denen er 
konfrontiert worden war – und wie er 
diese gemeistert hatte.

Der Fokus der auf die Generalver-
sammlung folgenden Konferenz lag auf 
der Förderung von Diversität und Inklu-
sion. Dabei wurden Themen behandelt 
wie die Polizeikultur, die Vernetzung mit 
der LGBTQIA+ Community, das Ver-
trauen und Misstrauen der Bevölkerung 
gegenüber der Polizei sowie Schulungen 
zu den Themen Diskriminierung und 
Hate Crime und die damit verbundene 
Vernetzungsarbeit. Im Rahmen eines 
Workshops hatten wir PinkCops die 
Möglichkeit, gemeinsam mit Polizist:in-
nen aus diversen anderen Ländern be-
züglich Hate-Crime-Schulungen zu 
brainstormen, uns auszutauschen und 
Ideen, sowie Optimierungsmöglichkei-
ten zu erarbeiten.

Betreffend Diversität und Inklusion 
wurde auch die Rolle der Polizei in der 
LGBTQIA+ Thematik stark diskutiert. In 
der Vergangenheit kam es an einigen Pri-
des zu Ausschreitungen, wobei sich diese 
gegen teilnehmende Polizist:innen der 
queeren Polizeivereine richteten. Dies ge-
schah bspw. zwei Jahre zuvor an der Pride 
in Athen, wo durch die Polizeigegner:in-
nen Sprayereien angebracht und der Um-
zug zum Stillstand gebracht wurde. Dass 
solche Aktionen aus der Community aus-
gerechnet gegen jene Personen gerichtet 
werden, die sich sichtbar innerhalb der 
Polizei und Justiz für die Sensibilisierung 
und Gleichstellung der LGBTQIA+ ein-

setzen, stimmt nachdenklich. Diese Situ-
ation wurde folglich an der Konferenz in 
Brüssel erneut thematisiert. Die Vorfreu-
de auf die Pride in Brüssel war trotz die-
ser Vorgeschichten gross.

Denn genau solche Vorkommnisse 
zeigen, wie wichtig und notwendig Brü-
cken zwischen der Polizei und der 
LGBTQIA+ Community sind. Am Ab-
schlussabend der Konferenz verkündete 
der Co-Präsident der Rainbow Cops Bel-
gium mit Freude, die Teilnahme der bel-
gischen Polizist:innen am Umzug sei 
erstmals in Uniform (ohne Einsatzmittel) 
erlaubt. Das bedeutete, dass alle Vertre-
tungen der EGPA – mit vereinzelten Aus-
nahmen – ebenfalls ihre Uniform zur 
Pride würden anziehen dürfen. Dies be-
wegte die Teilnehmenden der EGPAKon-
ferenz, was sie mit einem tosenden Ap-
plaus zum Ausdruck brachten.

Die offizielle Teilnahme der 18 Staaten 
an der Pride in Brüssel musste jedoch am 
Samstagmorgen, dem 18.05.2024, spon-
tan abgesagt werden. Dies aufgrund dro-
hender Mailinhalte, welche die Rainbow 
Cops nach einem Interview vom 
17.05.2024 erhalten hatten. Aufgrund der 
suboptimalen Wortwahl der Co-Präsi-
dentin in besagtem Interview und einem 
unglücklichen Zusammenschnitt des In-
terviews seitens der Medienschaffenden 
entstand eine deutlich falsche Message 
gegenüber der queeren Community. Da-
durch wurde in der Nacht vom 17.05. auf 
den 18.05.2024 eine grosse negative Kri-
tikwelle losgetreten. Um die Sicherheit 
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der Teilnehmenden zu gewährleisten, 
mussten die EGPA-Vertretungen an der 
Pride in Zivil und keinesfalls als Poli-
zist:innen erkennbar teilnehmen. Wes-
halb der Hass gegen die Polizeibehörden 
in einigen Gruppierungen so präsent ist, 
ist nicht einfach zu erklären. Hass ist ir-
rational und hat seinen Ursprung in vie-
len Fällen in Unwissen, Vorurteilen oder 
Angst vor Unbekanntem. Jemand, der 
hasst, kann nicht einfach mit guten Ar-
gumenten überzeugt werden, damit auf-
zuhören. Deshalb kommt der Aufklärung 
und Sensibilisierung eine derart grosse 
Wichtigkeit zu. Die Radikalisierung in 
solchen Gruppierungen kann aus ver-
schiedenen Gründen stattfinden. Sei das 
aufgrund von erlebter direkter oder indi-
rekter Konfrontation mit Polizeigewalt, 
mehrheitlich negativer Berichterstattun-
gen über die Polizei oder weil die Polizei 
als Instrument eines ungerechten Sys-
tems angesehen wird, das in den Augen 
der Gegner:innen für die Aufrechterhal-

tung von Ungleichheit und Unterdrü-
ckung verantwortlich ist. Des Weiteren 
wird die Polizei kritisch angesehen, weil 
bestimmte Ideologien wie Anarchismus 
oder extremistische Formen des Antika-
pitalismus eine staatliche Institution 
grundsätzlich ablehnen. In einigen sozia-
len Bewegungen ist eine polizeifeindliche 
Haltung Teil deren Protestkultur.

An Anlässen wie der Pride und dem 
Christopher Street Day wird die Polizei 
aufgrund der Historie (bspw. Stonewall-
Aufstände) grundsätzlich immer öfter als 
Gegenseite betrachtet. Obwohl es bei sol-
chen Anlässen um Akzeptanz, Gerech-
tigkeit, Diversität und Inklusion geht, 
wird die Polizei durch einige Gruppie-
rungen gerade einmal knapp toleriert. 
Selbst queere Polizist:innen stossen in-
nerhalb der LGBTQIA+ Community teil-
weise auf Ablehnung. Wir von der EGPA 
und PinkCop werden weiterhin für die 
Sichtbarkeit sowie die Gleichstellung in-
nerhalb sowie ausserhalb der Polizei- und 
Justizbehörden einstehen. Die Haltung 
und Reaktionen einiger Gruppierungen 
gegenüber der Polizei zeigen, wie not-
wendig eine Brücke zwischen den Straf-
verfolgungsbehörden und der LGBTQIA+ 
Community ist. Unabhängig von Her-
kunft, Religion, sexueller Orientierung 
und Geschlechtsidentität und ganz egal, 
welche Beeinträchtigung eine Person hat 
oder welchen Beruf sie ausübt – jeder 
Mensch ist wichtig und verdient es, res-
pektiert zu werden. Keine Person sollte 
wegen einer unveränderbaren Eigen-
schaft herabgesetzt werden.

Ebenso sollte sich niemand wegen ei-
nes Berufes verstecken oder schämen 
müssen. Kein Mensch sollte Angst haben 
müssen, sich selbst zu sein. Somit kom-
men wir zu meinem Lieblingszitat der 
EGPA-Konferenz: «Misunderstanding 

arising from ignorance breeds fear, and 
fear remains the greatest enemy of pea-
ce.» – Lester B. Pearson. Missverständ-
nisse, die aus Unwissenheit entstehen, 
erzeugen Angst, und Angst bleibt der 
grösste Feind des Friedens. – Lester B. 
Pearson Genau deswegen ist es unab-
dingbar, sich stetig weiterzubilden. Eine 
diverse Gesellschaft ist nicht mehr weg-
zudenken, weshalb es wichtig ist, sich für 
die Sicherheit dieser diversen Gesell-
schaft einzusetzen. Die Angst in mehr-
fach marginalisierten Gruppen und so-
mit auch bei einigen Personen der 
LGBTQIA+ Community sitzt tief. Auch 
wenn es nicht die Schuld der heutigen 
Schweizer Polizei- und Justizbehörden 
ist, sind wir es, die heute damit konfron-
tiert werden.

Diesbezüglich denke ich gerne an die 
Weltkonferenz 2023 in Melbourne, Aust-
ralien, zurück, welche mir zeigte, wel-
chen Einfluss solch ein präventiver Auf-
tritt der Polizei auf die Bevölkerung 
haben kann. Die Bevölkerung und Pride-
Besucher applaudierten den uniformier-
ten Polizist:innen, welche mit ihren Part-
ner:innen und Kindern am Umzug 
teilnahmen. Es war eine unglaubliche 
Stimmung, und in den vereinzelten Fäl-
len, in denen Stimmen gegen die Polizei 
erhoben wurden, wurden wir durch uni-
formierte Einsatzkräfte geschützt. Diese 
Geschehnisse der verschiedenen Prides, 
welche im kleineren Rahmen auch die 
verschiedenen Schweizer Kantone wider-
spiegeln, zeigen einerseits die Ups and 
Downs der Beziehung zwischen der Poli-
zei und der LGBTQIA+ Community, an-
dererseits aber auch, wie wichtig und von 
grossem Vorteil eine gute präventive Zu-
sammenarbeit für die Beziehung und das 
Vertrauen der Bevölkerung ist.  
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Javier Gamero Kinosita / IPA Peru

Am Sonntag, den 9. Juni 2024, traf der 
Präsident des Internationalen Exekutivko-
mitees der IPA, Martín Hoffmann, in Be-
gleitung von Carlos Velásquez Salazar, 
Präsident der IPA Peru, gemeinsam von 
einer IPA-Konferenz in Rio de Janeiro 
kommend, zu einem offiziellen Besuch in 
Lima ein. Dies auf Einladung der IPA 
Peru, um protokollarische Aktivitäten in 
den Städten Lima und Cuzco durchzufüh-
ren. Herr Hoffmann wurde von Javier Ga-
mero Kinosita, Mitglied der Abteilung für 
berufliche Angelegenheiten der IPA Peru, 
Jorge Abado Torres, Generalsekretär der 
IPA Peru, Angélica Tapia, Mitglied der  
Finanzabteilung und Rossana Di Natali 
Suarez, Präsidentin der Aufsicht der IPA 
Peru und Mitgliedern der Tourismuspoli-
zei der Nationalen Polizei von Peru, emp-
fangen.

OFFIZIELLE BESUCHE BEI BEHÖR-
DEN DES INNENMINISTERIUMS UND 
DER NATIONALPOLIZEI VON PERU

Die offiziellen Aktivitäten begannen 
am Montag, den 10. Juni, wo unser illust-
rer Besucher als Ehrengast die Zeremonie 
zum Hissen der Nationalflagge von Peru 
im Innenministerium leitete, begleitet 
vom Stabschef der peruanischen Natio-
nalpolizei, PNP-Generalleutnant Oscar 
Arriola Delgado, und den Mitgliedern des 
Vorstands der IPA Peru. Anschliessend 
wurde der internationale Präsident der 
IPA, Martin Hoffman, vom Generalkom-
mandeur der peruanischen Nationalpoli-
zei, Polizeigeneral Víctor Zanabria Angu-
lo, empfangen. Anschliessend wurde er 

BESUCH DES PRÄSIDENTEN DES 
INTERNATIONALEN EXEKUTIV- 
KOMITEES DER IPA MARTIN  
HOFFMANN IN PERU

im Namen des Innenministeriums Juan 
José Santiváñez Antúnez vom stellvertre-
tenden Minister für öffentliche Sicherheit, 
General PNP®, Julio Díaz Zulueta, emp-
fangen. Bei diesen Treffen wurden Fragen 
im Zusammenhang mit IPA sowie andere 
Fragen der akademischen interinstitutio-
nellen Zusammenarbeit mit Gimborn 
Schloss, IPA-Internationaler Bildungszen-
trum in Köln, Deutschland angesprochen.

INTERNATIONALE IPA-KONFERENZ 
«DER EINFLUSS DER IPA AUF DEN 
DIENST DER POLIZEI IN DER  
GANZEN WELT»

Am Montag, den 10. Juni, endete sie mit 
einem Vortrag von Oberst Martin Hoff-
mann im Innenministerium mit dem Titel 
«Der Einfluss der IPA auf den Dienst der 

Polizei in der Wel», der vor dem Oberkom-
mando der peruanischen Nationalpolizei 
gehalten wurde, dass sich aus  
General- und Vorgesetzten sowie Unter-
offizieren und Unteroffizieren der perua-
nischen Nationalpolizei zusammensetzt. 
In diesem Akt wurde Oberst Hoffman von 
der Ehrenlegion der Verdienstvollen Gu-
ardia Civil von Peru ausgezeichnet, erhielt 
aus den Händen ihres Präsidenten, PNP 
Oberst® Martín Torres Yabar, die Ehren-
medaille und wurde als Ehrenmitglied in 
diese Polizeibruderschaft aufgenommen.

BESUCH DES HAUPTQUARTIERS 
DER BERITTENEN POLIZEI DER  
NATIONALPOLIZEI VON PERU

Am Dienstag, den 11. Juni, besuchte 
Martin Hoffmann das Hauptquartier der 
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berittenen Polizei der peruanischen Na-
tionalpolizei «El Potao» und wurde von 
seinen Beamten empfangen, um einer 
Reitvorführung des weissen Kaders die-
ser Polizeieinheit beizuwohnen, die ein 
kameradschaftliches Mittagessen mit 
den Mozos de Caba genoss. Der Sprecher 
für Kommunikation und Presse von IPA 
Peru, Manuel Safra Lescano, war für die 
Organisation des Besuchs verantwort-
lich.

IPA PERU INTERNATIONAL SEMINAR 
IN ZUSAMMENARBEIT MIT DEN 
VEREINTEN NATIONEN UND DEM 
INNENMINISTERIUM

Am Mittwoch, den 12. Juni, präsen-
tierte Martín Hoffman im UN-Haupt-
quartier in Lima die IPA und eröffnete 
das internationale Seminar «Organisier-
tes Verbrechen, Bürgersicherheit und Re-
gierungsführung im modernen Rechts-
staat» zusammen mit dem General- 
kommandeur der PNP Víctor Zanabria 
Ángulo und dem UN-Koordinator in 
Peru Igor Garafulic in Peru, organisiert 
von der IPA-Sektion Peru in Abstim-
mung mit den Vereinten Nationen und 
dem Innenministerium. Bei dieser Ver-
anstaltung präsentierten IPA-Peru-Mit-
glieder und UN-Beamte die folgenden 

Konferenzen: «Die Standards der Gewalt-
anwendung im Rahmen der Menschen-
rechte», «Die Rolle der Bürgersicherheit in 
der modernen Rechtsstaatlichkeit», «Plan 
Perú Seguro: Schaffung eines sichereren 
und widerstandsfähigeren Umfelds für 
ein solides und friedliches Zusammenle-
ben», «Integration eines Menschenrechts-
ansatzes in die Sicherheitspolitik und 
-praxis der Bürger», «Strategische Mass-
nahmen des Innenministeriums zur  
Bekämpfung des illegalen Bergbaus», 
«Diagnose der Erpressung in Peru» und 
«Die Dynamik des Kokains in Peru und 
des organisierten Verbrechens».

BESUCH DER DIREKTION FÜR  
SPEZIALOPERATIONEN (DIROES) 
DER PNP

Am Mittwoch, den 12. Juni, besuchte 
Präsident Hofmann die Direktion für 
Spezialoperationen (DIROES) der Natio-
nalpolizei von Peru, um eine Ausstellung 
von Kommandooperationen durch das 
spezialisierte Personal dieser Einheit zu 
bewundern und ein kameradschaftliches 
Mittagessen mit den Mitgliedern der 
Spezialeinheiten zu geniessen. Die Koor-
dination dieser Aktivität oblag dem ehe-
maligen Präsidenten Sergio Monar 
Moyoli.

KULTURELLE UND TOURISTISCHE 
AKTIVITÄTEN

Im Rahmen dieses Besuchs wurden 
sowohl in der Stadt Lima als auch in Cuz-
co eine Reihe von kulturellen und touris-
tischen Besichtigungen durchgeführt, 
darunter ein touristischer Rundgang 
durch das alte Lima, der Besuch des his-
torischen Zentrums der Hauptstadt, ein 
moderner touristischer Rundgang durch 
Lima, einschliesslich der Stadtteile Mi-
raflores und Barranco, Besuche des Paseo 
de las Aguas, Goldmuseum von Peru, das 
archäologische Heiligtum der Inka der 
Zitadelle von Machu Picchu und die Fes-
tung von Sacsayhuaman in der Kaiser-
stadt Cuzco. IPA-Vizepräsident Robin 
Leiva, Mitglied der IPA Abteilung Inter-
institutionelle Francisco Andrade Kino-
sita und die stellvertretende IPA-Sekretä-
rin Karla Gastulo Saavedra waren für die 
Koordination dieser Aktivitäten verant-
wortlich.  
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